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f f a 5 i zus iſt geſtern, 52 Jahre alt, in| _— In den Schiffahrtkreifen hält man schen Zentr 178 — 

Die Wirren in China. blauen Augen und blonden Locken. Deutſch⸗ amn Facius iſt ges 2 8 en Zentralbank iſt ein getreues Abbild der 
8 2 i Leipzig geſtorben. — Eine Petition der deut ⸗ nach der Steigerung, welche der Verkehr auf all ; ' 8 

lands Xrauer ift auc Mulagas ir Tdentſchland en chs⸗ und Landesbehör⸗ dem Koiſer-⸗Wilhelmkanal im vorigen Jahre ſeres aterlandeß Cie Hatte Hin aber mid 


Der Pariſer „Temps“ bringt einen Auf- 16. Dezember jedes Jahres in Deutſchland ſchen Aerzte an die Rei j orige 
K en erregenden Artikel über den zwiſchen des Unglücks hat 75 dann wird auch den um Zulaſſung der geuerbeftat- eee den Zeitpunkt für nicht mehr] vollziehen können, wenn die Wirkſamkeit des 
ina und Rußland abgeſchloſſenen Vertrag unſere Stadt ihrer gedenken. Denn fühlende tung in allen Theilen Deutſchlands wird dars de Wa Deckung der Betriebskoſten] Inſtituts nicht ſeitens ſeiner Leitung ſtets mit 
ezüglich der Mandſchurei. Das Blatt ſagt, Herzen können fie unmöglich vergeſſen. Ich gegenwärtig von einem ärztlichen Ausſchuß 1175 5 regu ar Einnahmen erreicht fein | Sorgfalt und eindringendem Verſtändniß den 
ie Errichtung eines Poſtens in der Man- kann nur jagen, daß ich Zeuge des Unglücks] vorbereitet, an deſſen Spitze Privatdozent Dr.]! 1 . le njhauung huldigt man aucd)|wohlerwogenen Bedürfniſſen der deutſchen 
ſchurei ſtehe im offenen Widerſpruche mit der war und daß es nie in meiner Seele erlöſchen] Th. Wehl⸗Charlottenbura ſteht. Man will zu. de Einnahm reiſen, wie aus der Bemeſſung] Volkswirthſchaft angepaßt worden wäre. Jür 
Baſis der Politik, zu welcher die Mächte ſich wird. Als Subdelegirter des Rothen Kreuzes nächſt die Zulaſſung der Feuerbeſtattung für | der innahmen und Ausgaben im Etatsent- dieſe Art der Führung der Geſchäfte gebiet 
dem chineſiſchen Reiche gegenüber gegenſeitig ging ich zum Hafen, als Schiffbrüchige noch Peſtleichen erbitten, dann aber auch in Zeiten wurf den: am beſten erſichtlich iſt Einer | dem Direktorium, insbeſondere feinem hoch- 
verpflichtet haben. Dieſe Baſis beſtehe in der mit den Wellen kämpften, als die Maſten des | von Epidemien — für Infektionsleichen über- auf 1 > Mark 3 Ausgabe verdienten jetzigen Herrn Präſidenten, der 
Selbſtloſigkeit ihrer Politik, nicht der Auf- Fahrzeuges noch voll von den Matroſen waren, haupt. — Der Charlottenburger Magiſtrat hat 2 12 5 5 Rat eine Einnahme von Dank und die Anerkennung aller Derer, welche 
theilung des chineſiſchen Reiches. Dieſes Vor- die mit bewunderungswürdiger Gemüthsruhe, geſtern beſchloſſen, wegen der Errichtung eines 1900 li 15 er Für das Jahr] der Dienſte der Reichsbank bedürfen. Dies 
gehen Rußlands zwinge die Mächte zu der auf Gott vertrauend, den Augenblick erwar⸗[Kaiſer Friedrich- Denkmals vor dem N wwerkeh abſch nn e Zahlen über den|Namens der von uns vertretenen Naufmam 
Nothwendigkeit, ſich gegen Rußland zu ver- teten, wo die Reihe an fie kommen würde, das] Charlottenburger Schloß einen engeren Wett A 1 un > noch je vor, jedoch darf ganz ſchaft heute auszuſprechen, fühlen wir uns um 
binden. Mit dem betreffenden Protektorat Nettungstau zu ergreifen, das fie über die bewerb auszuſchreiben, weil keiner der einge- ef enüb 1 Lied 5 werden, daß er ſich ſo mehr gedrungen, als es der Reichsbank⸗ 
habe Rußland ſich einige Vortheile geſichert[ Wellen aus der geſunkenen Fregatte zu den; reichten Entwürfe befriedigte. Von dieſen find 2 di Ei wieder bedeutend gehoben hat leitung ja leider an Gegnern und Angriffen 
und England und Deutſchland müßten Mittel] Schutzſteinen vor der Mole bringen würde vier, darunter die drei prämürten, in den Beſitz ſtie aß, = 1 8 5 Be bedeutend ge- nicht gefehlt hat. Wir ſind hoch erfreut, daß 
und Wege ausfindig machen, den ruſſiſch⸗chine⸗[Ich ſah den Leutnant Brehm als Letzten das des Magistrats gelangt. Für das Denkmal] liegen 15 bend SA eshalb auch wohl da- dieſe Angriffe im Intereſſe des Geſamtwolns 
ſiſchen Vertrag rückgängig zu machen. Es ſei un-] Schiff verlaſſen, ich ſah einen unglücklichen wurden 225 000 Mark bewilligt, die Funda⸗ = gef 15 oa 05 ne der | unjeres Vaterlandes bisher glücklich abge 
möglich, ſich dem Ernſt der Lage zu entziehen | Matroſen unterſinken, als fich ihm ein Nachen] mentirung und die Aufſtellung ſoll außerdem nt höher . 1 1900 bere, mit 20 Pro- ſchlagen worden find, und wir vertrauen, daß 
an die weittragenden Folgen, welche diejer| nahte, mit tapfern ſpaniſchen Seeleuten be. noch 61 000 Mart koſten. Um die Wirkung zu eh Wi. l chkeit noch ub 9 0 eat it, pl es der überlegenen Sachkenntniß und dem 
ertrag nach fich ziehen werde, zu überjehen.] mannt, die ihr Leben für das eines einzigen ermeſſen, wird vorher ver hei Schloß, eine] de — Der Bundesrat dir di nee ang 
Aus Rom wird gemeldet, der Papſt habe] Mannes aufs Spiel ſetzten; ich ſah einen Kuliſſe mit einem Reiterſtandbild und einem it pr 91, A ihn Erath ürf e ſich demnächſtPräſidenten mit Hilfe ſeiner Herren Amts⸗ 
vom Zaren einen Brief empfangen, welcher] andern Matroſen ſich ſtundenlang an die Standbilde in überlebensgroßer Figur zu Fuß; mi - er Au 11 Ang BT Beſtimmung des genoſſen im Direktorium auch fernerhin gelin⸗ 
unter Ausdrücken hoher Verehrung für Seine zuſammengefügten Bretter eines zerſchellten errichtet werden. — Die Volkszählung am ; nz in raft getretenen neuen gen wird, die Bank auf ihren bewährten und 
Heiligkeit und mit Glückwünſchen anläßlich kleinen Bootes anklammern, an einer Stelle, ergiebt für Baiern eine Einwohnerzahl von Gelege F zu beſchäftigen] geſunden Grundlagen zu erhalten.“ 
des Jahreswechſels zugleich über die durch wo die Rettung faſt unmöglich ſchien, aber wor rund 6150 000 Seelen; gegenüber der Zäh⸗ de ae 1 8 Nach dieſem Geſetz kann. „ Lin Zentrumsblatt, die „Köln. Bolks⸗ 
ruſſiſche Truppen vollzogene Befreiung des] hin endlich doch edle Helden kamen, die den lung 1895 mit 5 818 544 Seelen iſt dies eine] . d. er er Beſchluß des ztg.“, hatte bekanntlich vor einigen Tagen ver⸗ 
apoſtoliſchen Vikars in der öſtlichen Mongolei, tapfern Deutſchen vor dem Tode, den er ſchon Zunahme von rund 331 000 Seelen oder von Vorſtandes und des Ausſchuſſes der Invalidi⸗ ſichert, die Kanalvorlage ſei „jo ausſichtslos 
der mit zahlreichen Chriften von chineſiſchen für ſicher hielt, erretteten. Ich ſah Hunderte. 57 Prozent. — Angeſichts der bevorſtehenden täts- und e be-] wie je“, und dadurch in der Preſſe lebhafte 
Aufwieglern belagert worden war, lebhafter von Männern Spanier wie Deutſche, der Ge⸗ erſten Berathung des Geſetzentwurfs betreffend ſtimmt werden, daß die Ueberſchüſſe ihrer Son. Erörterungen hervorgerufen. Uns ſchien die 
Befriedigung Ausdruck giebt. d fahr Trotz bieten, um Menſchenleben zu retten, das Urheberrecht im Plenum des Reichstags dervermögen über den zur Deckung ihrer Ber- | Argumentation, auf die jenes Urtheil ſich grün⸗ 
Der bereits gemeldete Unfall beim Salut-| und mit Stol muß ich des greifen Präſiden⸗ wird im Kuppelraum der Wandelhalle eine pflichtungen dauernd erforderlichen Bedarf zu] dete, jo windig, daß wir den Artikel als be 
ſchießen in Tienkſin wird beſtätigt. General] ten des Rothen Kreuzes, des Dr. Lorenzo Ausſtellung von Erzeugniſſen der pho⸗ anderen als den im Geſetze vorgeſehenen Lei- deutungslos anſahen, namentlich nicht als ge⸗ 
v. Leſſal meldet: „Beim Salutſchießen um|&endra gedenken, der, jeine Jahre und ſeine[tographiſchen Kunſt veranſtaltet wer⸗ ſtungen im wirthſchaftlichen Intereſſe der den eignet, daraus einen Schluß auf die Haltung 
re im Peitang⸗Fort wurden von 2,|&ehrechen vergeſſend, und fafi von den Wellen [ den. Dieſe wird von den erſten Firmen Verſicherungsanſtalten angehörenden Renten-] des Zentrums zu ziehen. Jetzt ſchreibt denn 
Jatterie ſchwerer Feldhaubitzen und 3. Pio-| verſchlungen, fi an den Orten der Gefahr Deutschlands auf dieſem Gebiete beſchickt. empfänger, Verſicherten ſowie ihrer Angehöri- auch die „Germania“: Die neue Kanalvorlage 
nier⸗Kompagnie 6 Mann getödtet, 15 ver⸗ vervielfältigte und ſeine Arme den Geretteten re gen verwendet werden. Solche Beſchliiſſe be- wird dem Vernehmen nach dem Abgeordneten⸗ 
wundet.“ Aus dieſer Meldung ift nicht zu gab, um fie zum Hoſpital zu führen, Nie- 7 nn e dürfen aber der Genehmigung des Bundes- hauſe ſchon bald nach Eröffnung der Land. 
ersehen, wie ſich der traurige Vorfall zuge- mand war feige, niemand dachte an die Ge⸗ D h land raths, und die Genehmigung kann wider-] tagsſeſſion, jedenfalls noch im Laufe des 
tragen hat, ob die Benutzung eines untaug⸗ fahr Ich werde oft die Gräber beſuchen, en tſehlan “. rufen werden, wenn das Sondervermögen] Monats Januar zugehen. Der Umſtand, daz 
lichen chineſiſchen Geſchützes als Salutkanone von denen aus man ein Stück des blauen Berlin, 5. Januar. Ein kraſſer Punkt der Verſicherungsanſtalt zur dauernden | die Regierung dieſe Vorlage jo frühzeitig ein⸗ 
daran ſchuld war, ob verſehentlich ſcharf ge-] Meeres ſieht, das an jenen Schreckenstageſ ultramontaner Unduldſamkeit wird in Elber⸗ Deckung ihrer Verpflichtungen nicht mehr] bringen will, läßt darauf ſchließen, daß fie 
ſchoſſen wurde, oder ob irgend ein anderer ver- feine Muth an ſo vielen wehrloſen Männern feld viel beſprochen. Der in einer dortigen ausreicht. Nachdem das neue Geſetz ein] auch die Erledigung derſelben erwartet und 
hängnißvoller Umſtand dazu wirkte. ausließ, und werde Blumen malagueniſcher großen chemiſchen Fabrik angeſtellte Werk: Jahr hindurch in Kraft getreten iſt, gehen ein- dieſelbe wohl mit aller Energie betreiben wird. 
i Gefilde auf den Grabſtein der Unglücklichen meiſter Karl P. heirgthete vor ungefähr ſechs nr Verſicherungsanſtalten mit der Durch⸗ Ob die Ausſichten für das Zuſtandekommen 
eine Note, in welcher fie erklärt, es ſei nicht legen, die den ewigen Schlaf, ſch nde ſo] Jahren als Katholik eine evangefiſche Frauf führung der ihnen in dieſer Beziehung gege- der Kanalvorlage jetzt größer oder geringer 
richtig, daß die Beſatzung des Kriegsſchiffes fern vom Himmel ihres Vaterlandes und von und ließ ſeinem früher ꝛegebenen Verſprechen benen Ermächtigungen vor. So wird von der) ind, als vor zwei Jahren, läßt ſich kaum bor- 
„Barfleur“ im äußerſten Oſten gemeutert] den Herzen, die fie liebten, und dort werde | gemäß ſpäter feine zwer Kinder, die aus der Verſicherungsanſtalt Elſaß-Lothringen berich-] herſagen, zumal ſo lange der Inhalt der neuen 
habe, und hätten nur einige Mann ſich einer ich das Gebet, das Katholiken und Proteſtan, Ehe hervorgingen, in der Religion ſeiner tet, daß fie einen Beſchluß gefaßt habe, wonach erweiterten Vorlage noch nicht bekannt und 
schuldig gemacht, ten gemeinſam tt, das erhabene. ea Frau erziehen. Seit einigen Jahren ſchon hat für die Folge den Angehörigen der von der] den Parteien noch nicht Gelegenheit gegeben 
die von der übrigen au cht bloß für die, deren Leib be- der Mann ein Krebsleiden. Dieſes verſchlim⸗] Anſtalt einem Heilverfahren unterworfenen ift, Stellung zu derſelben zu nehmen. Schon 


ung nicht gutgeheißen beten. Und ni ier die, bie 0 ( \ | { 
ind verhaftet worden. freundete Erde deckt, ſondern auch für die, die merte ſich in letzter Zeit derart, daß er fich| Verſicherten während der Dauer des Heilver-| aus dieſem Grunde können wir der in den 
5 Mittelmeers begraben, ohne] entſchloß, ſich im katholiſchen Sankt Joſefs⸗ fahrens das ganze Krankengeld und den An- letzten Tagen hervorgetretenen Anſchauung 


worden ſei. Drei Mann 
u — nn in den Wellen des : : u 3 3 7 f 
Kreuz, das die Stelle zeigt, wo fie ruhen, ret Foſpital behandeln zu laſſen. Etaw 4 Wochen] gehörigen von Perſonen, welche der Kranken. nicht beipflichten, die Kanalvorlage ſei heute 
Die Königin von Spanien hat ein Dekret] lang lag der Mann dort darnieder, eine Beſ⸗ verſicherung nicht unterliegen, die Hälfte des] ſo ausſichtslos wie je. 
den Ausſagen der Aerzte aus- ortsüblichen Tagelohnes als Unterſtützung — Die „Berl. Neueſten Nachrichten“ er⸗ 


erlaſſen, durch welches die Stadt 8 8025 ſerung war nach 

Beiname „die ſehr gaſtfreundliche 75755 En geſchloſſen. In diefer Zeit wurde der Todt⸗ gewährt wird, ſowie daß dieſe erhöhte An' klären, eine Poſadowsky⸗ Frage gebe es weder, 

wird im Hinblick auf die Haltung ihrer Ein kranke von drei katholiſchen Geiſtlichen abwech⸗ gehörigenunterſtützung auch für die Sonn- und! noch habe es eine ſolche gegeben. Das iſt wohl ® 

wohner bei dem Schiffbruch der e ſelnd beſucht und unter Hinweis auf jeine| Feiertage gezahlt werden ſoll, Da dieſe etwas zu viel behauptet. Eine derartige Frage 

Von den 41 Opfern der Kataſtrophe 100 d Pflichten als katholiſcher Mann beſtürmt, ſeine] Leiſtungen der Anſtalt über die im Geſetze eriftirt wohl, aber die Antwort drängt nicht. 

jetzt 15 Leichen geborgen worden, darunter die Kinder zur katholiſchen Kirche übertreten zu] vor eſchriebenen hinausgehen, fo iſt nach 8 Die Arbeitskraft des Grafen Poſadowsky wird . 

des Kommandanten und des erſten Difieiers, laſſen. Er verwies die Geiſtlichen auf das 45 des letzteren die ge des Bundes⸗ von den maßgebenden Stellen genügend — 

Wenn auch noch mehr Leichen antreiben nden Verſprechen, das er ſeiner geit feiner Frou rathes zu dem Beſchluſſe erforderlich, und wird eingeſchätt und man denkt nicht daran, ai 

den, ſo ſcheint doch keine Ausficht Beeren egeben hatte, und bat, man möge ihm die deshalb die von der Verſicherungsanſtaltf ſeine Dienſte in der Staatsverwaltung zu ver⸗ 

u fein, alle zu finden. Viele A And ö er letzten Stunden feines Lebens nicht erſchweren Elſaß Lothringen in Ausſicht. n ichten, ja wo auch ſpäter Graf Poſadowsky 
t bon Malaga ins Meer vertrieben ſein] Trotzdem legte man ihm einige Tage danach Leiſtung dem Yundesrathe zunächſt zur Ent⸗ ſeine Thätigkeit ausüben ſollte, würde ihm 


Volk ihr gezollt. Die Hochrufe auf Malaga. Bu ) 
welche die Schiffbrüchigen geſtern an derſ und bei vielen wird ſich auch von dein zurſick ein Schriftſtück vor, auf dem er mit ſeiner] ſcheidung unterbreitet werden müſſen. Es iſt] Gelegenheit zu weiterem langen und frucht⸗ 


Hürgerhoſpitals kurz vor ihrer gebliebenen Wachkommando die Identität nicht Unterſchrift beſcheinigen ſollte, daß es ben als ſelbſtverſtändlich anzuſehen, daß der Bun⸗ baren Wirken geboten fein. 


Pforte des A 5 

Abreiſe ausbrachten, tönten im Herzen der feſtſtellen laſſen. Wille ſei, daß ſeine Kinder katholiſch würden.] desrath bei der großen Tragweite, welche Be⸗ — Sehr intereſſant find die Ausführun⸗ 
Malaguener wieder und ihr Echo wird 19 17 — Fr blieb aber ſtandhart und verweigerte feine] ſchlüſſe der Verſicherungsanſtalten auf Ge- gen, We der Feller ſeanzsſſche ur 1 
fortleben und die deutſchen Matrojen 55 it — 5 Unterſchrift. Andern Tags kam auf Veran- währung von über die geſetzlichen Forderungen] miniſter Lockrn in einem geſtern in dm 
Bewohner dieſes Winkels in Andalufien mit Aus dem Reiche. laſſung feiner Frau einer der Veſitzer derſ hinausgehenden Leiſtungen haben, eine genaue| „Temps“ veröffentlichten Artikel über das 2 
einer Liebeskette umſchlingen. Mögen die emiſchen Fabrik an fein Krankenlager. Die Prüfung jedes einzelnen Falles und namentlich] deutſche Marine-Budget für 1901 macht. CE 


heldenmüthigen, unglücklichen deutſchen See. Der Kaiſer iſt geſtern Abend wieder inſſem erzählte er das Torgefallene mit der Bitte, der dabei in Frage kommenden Vermögens- ſagt, es ſei das in die Praris übertragene 


leute auf unſern blumenreichen Gottesäckern Potsdam eingetroffen. — Das Befinden der dafür zu ſorgen, da, er die Ruhe finde, deren] verhältniſſe anſtellen wird, ehe er eine Ent-] Wort Kaiſer Wilhelms II.: „Die deutſche 2 


in Frieden ſchlafen! Die Erde, die ihre Gebeine iferin Friedrich giebt zu ernſten Be- er fo nöthig bedürfe. Der Fabrikbeſitzer nahm] ſcheidung zu fällen ſich in der Lage ſehen wird. Flotte muß vor allem ein Angriffswerk 23 
deckt, iſt nicht die Erde ihres Vaterlandes, ab 5 . feinen Anlaß mehr. — Nach der | darauf Rückſprache mit dem Oberarzte des,. Die anläßlich des Jubiläums der fein. en hebt hervor, dieser Saß nde 3 
es iſt eine Erde, die nie entweiht worden win Frankf. Ztg.“ iſt die Quelle der Mittheilung, Hoſpitals, und von dieſem Augenblicke hörten Reichsbank ſeitens der Aelteſten der Kauf- die volle Anerkennung aller Fachmänner, 7 

t|” der geiſtlichen Herren auf. Drei] mannſchaft von Berlin dem Reichsbank] welche auf die Schießreſultate hin die Er⸗ 9 


und die Malaguener werden ihre Leichen mit nam Herr v. Miquel nicht länger als bis] die Beſuche . a N 
der zarten Sorgfalt, hüten, mit der man koſt⸗ zum Frühjahr im Amte bleiben, werde, der] Tage ſpäter ſtarb der Kranke. Jetzt ging feine direktorium überreichte Adreſſe hat folgenden fahrungen der Kriege Japan — China, Peru f 
bare Schätze, die einem in Verwahrung 5 Finanzminiſter ſelbſt. — In München ſtarb Frau zu dem katholiſchen Geiſtlichen ihres Be- Wortlaut: „Zum heutigen Gedenktage, an wel-| Chile, Spanien — Amerika ſtudirten. „Eine 25 
geben, hütet. Die Seufzer und Gebete der 3 eſtern der hervorragende Maler und Pro- zirks, um die Beerdigungsangelegenheiten zuſ chem die Reichsbank das fünfundzwanzigſtef geſteigerte Angriffsfähigkeit iſt nur auf Koſten 

deutſchen Mütter, Wittvon und Wehen dern feſſor an der Akademie der bildenden Künste regeln; es wurde ihr aber erklärt, daß der] Jahr ihres Beſtehens vollendet, bringen wir | einer rationell verminderten Schiffspanzerung 
den nicht nach einem EDEN pe 3 Nikolaus Gyſ is im Alter von 51 Jahren. Todte unter Begleitung der katholiſchen Geiſt | dem Direktorium die aufrichtigſten Glück- erzielbar; das ehedem von allen Seemächten 5 
in Freundesland fliegen. Sie und ganz d Ihren ſiebzigſten Geburtstag feiern in die- lichkeit unter keinen Umſtänden beerdigt wer-] wünſche der Berliner Kaufmannſchaft dar.] betriebene faſt zum Sport ausgeartete all- 3 
Deutſchland mögen wiſſen, daß, wenn in einem ſem Jahre zwei weithin bekannte Berliner] den würde; von hoher Stelle 1 auf Befragen] Mit Stolz darf das Direktorium auf die außer⸗ jährliche Wettvanzern hat wohl ausgelebt. x 
Raum die a geen beben ſich dort 55 cher: am 11. März Ern ſt Wichert und der Beſcheid eingelaufen, daß jede kirchliche] ordentliche Entwicklung zurückblicken, die das] Unſere volle e erfordert dagegen k 
ihre Zähren, mi a aa a 26 Juni Julius Rodenberg. —Beiſetzung zu verweigern ſei. Der Chef des Inſtitut im Laufe dieſer 25 Jahre genommen! die erhebliche Vermehrung der deutſchen Ma⸗ 
vereinen. Am Tage N 8 Ba 175 Der Herzog von Meiningen hat den früheren] Verſtorbenen nahm ſich darauf noch einmal, hat. Sie drückt fi am anſchaulichſten in der] rineartillerie und die werthvolle Krupp'ſche 
Tage der Beerdigung " Secleute, die] Redakteur der „Dorfzeitung, Fabrikbeſitzer der Sache an und erwirkte, daß ſich zwei evan-J Steigerung der Geſamtumſätze aus, die ſich] Neuerung, nämlich die (noch vor kurzem für 


guenerinnen um die deutihen Seeleute, die d in Hilburghauſen, zu | geliiche Paſtoren bereit erklärten, dem todten im Jahre 1899 auf etwa das Fünffache, auf unmöglich gehaltene) Fabrikation von 28 
Opfer der Kataſtrophe Saberden d . . der Vor. Katholiken das letzte Geleit zu geben, was] die enorme Zahl von rund 180 Milliarden Mk. Zentimeter-Schnellfeuer Kanonen, wie fie 4 
die Frauen mit Feueraugen u Here ldenn auch geſchehen it. gehoben hatte. Dieſe Entwicklung der deut] Deutſchland für feine, der Vollendung nahen ; 


nit lſitzende des Bundes deutſcher Gaſtwirthe 


Haaren, wie in Deutſchland die Frauen 1 

a 2 je wie immer im Schooße lagen, zit dahin zu bringen, daß er ihr ſein Vermögen erhielt auf verſchiedene Briefe keine Antwort,“ fie 
A [ Helen ke fie war offenbar ie aufgeregt, del er doi ehr ic 8 ne fo Profeſſor Hammon gedankenvoll. ſchieder⸗ Fragen konnten immerhin einen Ver⸗ 85 
2 2 wahrte es Niemand, da ſie außerhalb vergaß er, ie ich damals Ta Anita ſaß noch immer kerzengerade auf dem | dacht in ihm wecken. dem man vorbeugen 
Die Verle von orenz e gane ſaß. Aber ihre Augen bohrten noch ein Knabe war, feiner Unterſtützung be. Divan. Aeußerlich erſchien fie ruhig. doch mußte, um jeden Preis. 3 


fie ſelbſt — jene —Betrügerin war, aber ver- 


des Lichtkreiſes E Bettle 42 g : 8 
oder ichtkreiſes sab. i; 8 eſſors, der durfte. Mich hat er damals zum Bettler ge⸗ b N re ul : Ob Alfred Mn 
mlich in die Züge des Prof ſſors, 2.8 er ge, in ihrem Kopfe jagten die Gedanken wilo fred wußte, daß ſie die „Perle von 
Fräulein „Morchen“. hogar: „Wenn ich in meinem Leben diejert| macht, — durch mene A eben mußte ich es durcheinander. Sie wußte jetzt, wer Profeſſor Florenz“ genannt wurde? Anita zweifelte fait 
Original⸗Ron Irene v. Hellmath nichtswürdigen Weibe noch einmal begegnen möglich machen, De 9 ut vollenden. Hammon war, es blieb nicht der leiſeſte Zwei- daran; denn es war anzunehmen, daß er es 
5 u boten ſollte, dann würde ich ihm den wahren Namen Hunger und Durſt habe ich gelitten, unter fel. Drei Worte, wenn ſie ausgeſbrochen ausgeſprochen hätte. Er wüßte vielleicht nicht 8 
111 Nachdruck debe e, eins Geſicht ſchleudern: — eine Betrügerin, dem Dach gewon bern elenden Kämmer⸗ wurden, mußten unbedingt die Entdeckung einmal ihren Namen mehr. aber gleichviel, * 
Der Profeſſor hatte tief erregt geſprochen, eine Heuchlerin war es, die meinen Bruder ins chen, Mangel an En 1 war von da an bringen. Hätte Alfred hinzugefügt, daß man das ſtand feſt: Es mußte ein Grund gefunden 5 
aus ſeinem Ton klang eine mächtige Erbtkte Grab brachte, die ihn kaltblütig opferte, um ihn Acht ertrag, Viele hätten ein ſolches Leben jenes Mädchen die „Perle von Florenz“ ge. werden, um den Profeſſor, in dem fie, wie fir 
rung, ſo daß Hedwig aufmerkſam den ſonſt en beerben und — —“ nicht ertragen, zumal wenn fie, wie ich, jo ver- nannt, dann würde das jedenfalls ſofort auf⸗ ſeit heute wußte, einen gefährlichen Feind 8 
ken- wöhnt und verweichlicht geweſen wären. Aber gefallen fein, denn Anita ſelbſt hatte dafür beſaß, zu entfernen, und eine Verbindung mit I, 


kühlen, freundlichen Mann betrachtete. Wie wollen Sie denn Jene wieder erken- t x ( en, ( 
Selbſt Julia war ungewohnt ernſt gewor- nen, nach jo langen Jahren, und da Sie ich raffte mich wieder auf, mit eifernem Fleiß geſorgt, daß es weit und breit befannt wurde, Hedioig unmöglich zu machen Eine Schonung 4 
in einziges Mal habe ich mich durchgerungen, während jene daß Fans Reinhold die „Perle von Florenz“ hatte ſie von Seite des Profeſſors nicht zu er 5 


den, ihre großen, ſchwarzen Augen hingen mit dieſelbe, wie Sie ſagten, mir © ich mich c f h 1 
nen Veen an den bärtigen Lippen ſahen unterbrach hier Anita den aufgeregten Betrügerin die Früchte ihrer Lügen in Ruhe heimgeführt. warten, wenn er fie erkannte, das war ihr = 
des Erzählers. g Mann; ihre Stimme bebte, der Profeſſor aber genoß. Als ich en mir ed Wenn die Geſchichte ihrem Gatten zu Ohren beute Abend klar geworden, alſo galt es, fid E 

die Mittel zu gewähren, um meinen Bruder ram und wie leicht konnte das fetzt, bei dem CLONE au helfen, — aber wie? Sie zerinarterk 3 


merkte es nicht. le 1 
i wird mir zurufen: Dieſe in Deutſchlands Erde begraben zu können, da 43a ar dem ſich das Hirn, — umſonſt! — 
1 1 Dich an | täglichen Verkehr des Profeſſors geschehen, sich ee e de dünkte Anita un⸗ Br 


richten Sie doch genauer.“ „O, mei 2 . 3 N a 
or Hammon blickte trübe vor ich hin.; 81 Nun räche Dich an ihr! — Mein Haß 532 lachte ſie mich au»: Nichts, gar AT TR EEE EEE | A >= 
r, merkliche Seufzer u ſich iſt bisher noch Nicht erloſchen, ich bin auch feſt konnte ich bon ihr N Ich reiſte unver⸗ 1 j ‚erträglich, fie hoffte, das Band, das Alfred an 
feiner Bruft, ehe er wieder begann: „Es war überzeugt, daß ich jenes Weib noch einmal richteter Dinge ab, 205 en Haß nahm ich mit Anita vermochte kaum weiter zu denken, Hedwig feſſelte, und wie es ſchien, ohnedies 
mein Bruder, von dem ich geſprochen. Wir wiederſehen werde, — eine innere Stimme mir, und ich empfin e 9 noch in dieſer was dieſer Entdeckung folgen würde. Eine nicht ſehr feſt geknüpft war, mit Leichtigkeit 
hatten uns ſehr lieb, obwohl wir Stiefbrüder ſagt es mir, ich werde meinem langjährigen Stunde. Wäre ich en Nann geweſen, wahr- tiefe, unüberbrückbare Kluft würde ſich zwi- löſen zu können. Dann war die Gefahr einer 
waren. Ich ſtand damals im erſten Semeſter Gro dann endlich Luft machen dürfen.“ lich, fie hätte mir ebüßt für ihren Frevel. Aber ſchen ihr und dem Gatten aufthun; auch Julia. Entdeckung für immer bejeitigt, weil außer 5 
an Heidelberg Roland lebte in Florenz, er „Aber Du wollteſt uns doch die Geſchichte ich war ein Knabe, den man heimſchickte, —;| die zihr Stolz und ihre Freude war, würde dem Profeſſor Niemand ihre Geſchichte kannte. Er 
war Bildhauer.“ eerzählen, Alfred,“ drängte Hedwig, die jetzt und jetzt habe ich ſie aus den Augen verloren. en in Verachtung und Abſchen von ihr wenden. Hätte fie geahnt, mit welchen Feſſeln der = 

„In Florenz, wo Mama her iſt?“ rief Julia. vollends munter geworden war. | „Und hörten Sie nie mehr 1 5 von jener die reinen Züge würden nichts als Ekel vor Profeſſor ſeit der Rückkehr Julias an ihr Haus 

Such Anita hatte ſich erhoben, ein lauernder „Ja, — wie mir das Alles ſo lebendig wird, — jener abſcheulichen Perſon?“ fragte aa ſolchen Mutter ausdrücken. Julia, das gebunden war, ſie hätte gezittert. 2 
Ausdruck lag auf ihrem bleich gewordenen als wären zwiſchen heute und damals nur jo mit bewegter Semen ich - ae 5 genau, hatte den Charakter ihres Anita ſchlief wenig in dieſer Nacht. Tan⸗ 7 
Geſicht und aus den Augen brach ein Strahl viele Tage ſtatt Jahre vergangen. Mein Sie Jah den desc p os =. mit gan an- Vaters geer 15 ſie dachte und handelte wie er, ſend Pläne wurden gemacht und wieder ver⸗ 8 
tödtlichen Erſchreckens. Bruder liebte dieſes Mädchen, es war ſein u deren Augen an. Mit N 15 1 Schilde; fie haßte 5 es, was 5 hieß. In ihrer worfen. Vor allem mußte dafür geſorgt wer. 

„Mein Bruder war ſehr reich,“ nahnı Alfred gott, ſeine Welt. Vergebens waren alle Vor⸗ rung hatte. etwas age 9 eid oder Re: an Er e 5 5 unreiner Gedanke den, daß dieſe muſikaliſchen Abende, die immer a 
ſeine Erzählung wied er auf. Er liebte ein ſtellungen guter Freunde, und als er eines rung in ihrem 3 Hense gewe t. i kit 1 5 0 Reint ol, ihr Gatte? Wie mehr eingeführt wurden, aufhörten. Julia 
Mädchen, das, wie man ſagte, ſehr ſchön ge- Tages dahinter kam, daß das Mädchen ihn leid mit einer . f 9 7 ebten Jugend, — oft ee s in ® re die Frage an würde ſich freilich ſchwer dazu entſchließen, da 5 
weſen ſein ſoll Ich habe daſſelbe nur ein ein ſchlau ins Netz gelockt, ihm Liebe vorgelogen Bewunderung, daß er die Kraft gehabt, auszu- fie, — ſeine Braut — geri tet, ob fie nie, auch ſie an dem Muſtziren mit dem Profeſſor viel 

iges Mal gef he d war ſehr erregt, — hatte. — da ſank er gebrochen auf das Kran- harren, das Ziel zu erreichen, wo hundert nicht einmal einen Andern geküßt habe! Wenn Gefallen zu finden ſchien. 
age 3 5 bett, von dem er ſich nicht wieder erheben Andere erlegen wären. er erführe, wie ſie gelogen und betrogen, — 


„Ah, das ift allerdings intereſſant, bitte, be⸗ 


in einer Stimmung, die überhaupt nicht ge ken ; laerin aber hatt J dirte damals I it mit er würde ſie von ſich ſtoßen, der W i 

: s ng, en. Auch ſollte. Jene abſcheuliche Betrügerin aver hatte „Ich korreſpondirte dama ange Zeit mit er würde fie von ſich ſto en, der Weg zu ihm N A 

es Madchen Ksmale 358088 50 abe daß Roland dem Tode geweiht ſei, einen Freunde meines Bruders, aber das bliebe ihr für immer vorſchloſſen. Ein Glück FJaortſetzung folgt.) E- 

Situation, die ein richtiges Urtheil nicht zu- fie wollte ſich die fette Beute nicht entſchlüpfen unterblieb nach und nach, und jetzt weiß ich war es daß er heute Abend nicht zu Hauſe f . 7 
„ richtiges Ur; rg | nicht einmal, ob jener Freund noch am Leben, war; zwar hätte er aus der Erzählung des 5 Be 


ie kam, und er, — er liebte ſie noc \ 0 = 
an : Geſchickt wußte ſie ihn ob er fortgezogen iſt, oder dergleichen. Ich Profeſſors nicht entnehmen können, daß ſie, —- i BER N 7 


läßt.“ er 
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Stunde, I!llustrirte Welt, Fliegende Blätter & 2 Mk., 


RETTET 


Kreuzer beſtellte.“ Lockroy lobt ſodann die 
für die Umgeſtaltung von acht chen 
Küſtenſchiffen des „Siegfried“⸗Typus getrof⸗ 
fenen finnreihen Anordnungen. Zum Schluſſe 
rs Lockroy feine Landsleute, die Frage 


mündlich verkündet worden war, ihren Leſern 
ausführlich über die Behauptungen zu berich⸗ 
ten, die nach der Anſicht der königlichen 
Staatsanwaltſchaft jenen Vorwurf gegen mich 
f ſein f rechtfertigen ſollen. Aus welcher Quelle jenes 
Kabelnmanzipation von England mit fol-| Blatt feine Wiſſenſchaft geſchöpft hat, iſt mir 
Zn Ernſt zu erfaſſen, wie dies Deutſchland unbekannt. Ich halte es aber für billig, daß 
ue, und reſumirt die einſchlägigen deutſchen nunmehr, da die Anſchuldigung faſt in dem 
Arbeiten, insbeſondere die Beſtimmung des Augenblicke, wo fie erhoben wurde, veröffent⸗ 
Kabelſchifffes „Podbielski“ Dieſe, ſowie alle licht werden konnte, auch ich ſchon jetzt vor 
einſchneidenden Neuerungen ſeien auf die ener- derſelben Oeffentlichkeit zum Worte gelange. 
giſche Initiative des vom Volke mit Be- Ich werde kurz auf 1 Beſchuldigungen 
geiſterung unterſtützten Kaiſers zurückzuführen. antworten in der Reihenfolge, in der fie mir 
— —— r — vorgelegt worden ſind. Die Vertheidiger 
Ausland Sternbergs würden einfach ihre Pflicht ver⸗ 

a . ſäumt haben, wenn fie es unterlaſſen hätten, 
Wie aus Haag gemeldet wird, nimmt das Vorleben der Frieda Woyda zu erforſchen. 
die Krankheit des Präſidenten Krüger einen[ Den Behörden war dies mindeſtens nicht ge⸗ 
guten Verlauf; derſelbe erläßt eine Erklärung, lungen; ob ſie es verſucht haben, weiß ich 
die Sir Drummond Wolfs Vorſchlag wegen nicht. Im Falle Woyda iſt eine gerichtliche 
Bildung eines ſüdafrikaniſchen Staatenbun- Vorunterſuchung überhaupt nicht geführt wor⸗ 
des unter Englands Führung, worin die den und Herr Kriminalkommiſſar v. Tresckow 
Burenſtaaten eintreten follen, zurückweiſt. Das hat in der erſten Hauptverhandlung gegen 
Befinden Krügers beſſert ſich langſam. Sternberg ausdrücklich erklärt, daß die Polizei 
In Prag bezeichnete in einer Wähler- nach ſeiner Anſicht nur die Aufgabe habe, die 
verſamlung des verfaſſungstreuen Großgrund⸗ belaſtenden Thatſachen zu ſammeln. Daß der 
beſitzes der Vorſitzende Fürſt Rohan in der Be- Direktor des Inſtituts „Jus“, Herr Schulze, 
grüßungsanſprache als die Hauptaufgabe der der deshalb mit der Ermittlung der etwa vor— 
3 für die Aufrechterhaltung und Erſtar⸗ handenen, entlaſtenden Thatſachen betraut 
ung des Einheitsſtaates und feiner ver- wurde, eine erhebliche Vergütung beanſpruchen 
faſſunsmäßigen Grundlagen, für die Geſun⸗ durfte, liegt für jeden, der die Verhältniſſe 
dung der parlamentariſchen Verhältniſſe und einigermaßen kennt, auf der Hand. Stern. 
die Erhaltung der ererbten berechtigten Stel- berg war in Haft, konnte alſo nicht ſelber mit 
lung der Deutſchöſterreicher aufs entſchiedenſte Herrn Schulze verhandeln. Ich hatte vorge⸗ 
einzutreten. Dr. Bärnreither beſprach ein- ſchlagen, ihm angemeſſene hohe Tagegelder 
gehend die politiſche Lage. Der Wahlaufrufl zu bewilligen, habe mich aber den fachlichen 
und das Kompromiß mit den Feudalen wur- Bedenken meines Klienten, der feine Verpflich⸗ 
den genehmigt, ebenſo die Kandidaturen der tung irgendwie begrenzen wollte, nicht ber- 
bisherigen . ſchloſſen. Ich habe dann lediglich Herrn 
In Peſt brach geſtern Abend im Biblio-] Schulze die von Herrn Sternberg vorgeichlage- 
thekſaal des Abgeordnetenhauſes knapp vor nen Bedingungen mitgetheilt. Das Maß der 
Thorſperre ein Brand aus, durch den faſt ſämt⸗ Vergütung halte ich bei der glänzenden Ver⸗ 
liche Bände, circa 1500, darunter ſehr werth⸗ mögenslage des Angeklagten und dem Um⸗ 
volle Exemplare, vernichtet wurden. Nach fange der viele Monate umfaſſenden Arbeit 
albſtündigem Arbeiten der Wehr wurde das auch heute noch für durchaus gerechtfertigt. 
euer gelöſcht. Die Nebenlokalitäten, wie Mancher andere Beſchuldigte würde in ähn⸗ 
Kommiſſionszimmer, Stenographenzimmer, licher Lage gewiß gern bedeutend höhere 
wurden von ſämtlichen Gegenſtänden geräumt.] Opfer gebracht haben. Uebrigens find dieſe 
In Paris iſt, nach einer Meldung des niemals beſtrittenen Thatſachen der königlichen 
„Siecle“, der ruſſiſche Votſchafter Fürſt] Staatsanwaltſchaft ſeit ungefähr neun Mo⸗ 
Uroſſow auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt. An naten bekannt geweſen: ſchon im April v. J. 
anderer Stelle ſtellt das Blatt dem Vertreter ſind fie von der königlichen Oberſtaatsanwalt⸗ 
Rußlands anheim, boshafte Bemerkungen und ſchaft dem Vorſtande der Anwaltskammer mit- 
abfällige Urtheile über die franzöſiſche Regie- getheilt worden. Die zuſtändigen Behörden 
rung, wenn er fie durchaus machen müſſe, in haben die Sache ſchon damals eingehend ge- 
den Berichten an feine Regierung, nicht aber prüft; der Vorſtand der Anwaltskammer hat 
bei den Mahlzeiten vor ſeinen Gäſten auszu⸗ * darauf im Mai amtlich beſchieden, daß 
ſprechen. er ſich im Einverſtändniß mit der königlichen 
In Ro m wird in Hofkreiſen die Verlobung Oberſtaatsanwaltſchaft nicht veranlaßt ſähe, 
der Prinzeſſin Tenia von Montenegro mit dem gegen mich vorzugehen. Ich habe dieſen Ver. 


: 30 ; „lauf der Sache ſchon am erſten oder zweiten 
Prinzen G Griechen 4 ? A 
3 eorg von Griechenland als ficher be der zweiten Hauptverhandlung wider 


borſtehend erklärt. Nach der Heirath würde Tage g erhand 
derselbe den Titel eines er von Kreta“ Sternberg dem Gerichte ausführlich vorgetra⸗ 
er dem Prädikat „königliche Hoheit“ an- gen, auch im aller Form beantragt, die Arten 
nehmen. 8 

In London erließ Lord Roberts ein 
Manifeſt, worin er den Londonern für den 
warmen Empfang dankt und den Appell der 
Prinzeſſin von Wales wegen eines Fonds für 
die Soldaten- und Matroſen-Genoſſenſchaft 
unterſtützt. 


In Südafrika machen die Buren den 


e zwar noch ſchwere Sorge, cn deshalb nicht auf der förmlichen Erledigung 


dern. Das Gericht hat damals — ſoviel mir 
erinnerlich iſt — nicht hierüber befunden. Da 


nen Letztere ihrer Sache ſchon gewiß zu 
n, denn Sir Alfred Milner iſt zum Gouver⸗ 
neur von Transvaal und vom Oranjeſtaat 
neben ſeiner Stellung als Oberkommiſſar von 
Südafrika ernannt worden. Hutchiſon, bis 
jetzt Gouverneur von Natal, wurde zum Gou⸗ vielmehr ift 
berneur der Kapkolonie ernannt. McEallum, 
der Gouverneur von New-Foundland, wurde 
zum Gouverneur von Natal und Major Good 
Adams, Reſident⸗Kommiſſar in Betſchuana⸗ 
land, zum ſtellvertretenden Gouverneur vom 
Oran jeſtaat ernannt. 
. um Geld an mich telegraphirte, nes graf hc 


Zum Sternberg⸗Prozeß. 


„Begünſtigung“ des Bankiers Sternberg dief nochmals und ausdrücklich nicht blos für ım- 
Vorunterſuchung eröffnet, am 29. bin ich von wahr, ſondern für eine Verleumdung, daß ich 
dem Herrn Unterſuchungsrichter über diefe Herrn Thiel jemals mittelbar oder 

r 


a. Müritzsee, d. a, Laub- u. Nadelwald gel., 2½ Si 
v. Berlin, bereitet f. Tertia, Secunda, Prima u. d. 
Einj-Examen m. best. Erfolge vor. Anerkannt g. 
Pension. Sorgfält, Körperpflege, Für Schäler ohne | & 
Aufsicht a, Osterversetzung empf. s. Eintr. z. Neujahr p} 


Technikum Strelitz 


(Mecklenburg) 
Ingenigur Technik. - u Meisterkurse 
Maschinenbau und Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- und Tlefhau, Tischlerei. 
Täglicher Eintritt. 


tritt, — (*) 


N Tr FE 
Privat- Loos -Verein 
uilumt noch Mitglieder an. Kleine Beiträge, groß 


Gewinuchancen. Statuten, ſowie alles Nähere dur 
Hermann Westeroth, Magdeburg. 


Suche gr. Beſitzung (Gut 


wenn meine Nebenuegrdft. im Einzeln. od. Ganze 
000 Mk. Guthaben a gen. werden. 


bis 1,200, 
Zahle bis 250,000 M. baar Zu 


Aust, erth. unter Fol. 388 
Wilh. Hennig & Co., Dessau. 


Sr. Königlichen 
Sr. Königlichen 


mente, 5 


Specialltät: 


* . “ 0, 
Sichere Exiſtenz! 
Ein vorzüglich eingeführtes, flottgehendes, ſeit Übe 
100 Jahren beſtehendes Material, Eiſen⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft in einer Stadt Pommern: 
doll anderer Unternehmungen halber ſofort auch fpäte 
»erlauft werden. Lage äußerſt günſtig. Umſat 
za. 100 000 % Erforderliches Vermögen ca. 30 000 % 

Gefällige Offerten unter V. d. 100 an bie 
Erpedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Ansichtskarten!!! 
Künstlerisch ausgeführt, 
100 Stüok 2 Mk., sortirt. 


Bunge Lektüreitt | 
Letzte Jahrgänge 


Non: Leipziger Illustr. Zig. 43 Mk., Land u, Meer, 
Gartenlaube, Buch f. Alle, Romanzeitung, Gute 


das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu 


Nom, den 7. Januar 1880. 


Veranlaſſu, 


dieſes Unternehmens, welche daſſelbe 
damit in die Reihe 


Inter ſſe ſein. 
Daheim, Roman- Bibliothek, Berliner Hustrirte Zei- 
tung, Heitere Welt, per Jahrg. kompl. & 1,50 Mk. 


Ferner neu: Moderne Eunst, Jahrg. 5, 8 
a5 Mk., Fels zum Meer 1891, 93, 6 à 4 Mx, g 
Gute Stunde 1898 à 3 Mk. } 


@) 


besonders hervorzuheben. 


Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 


des Vorſtandes der Anwaltskammer einzufor⸗ M 


6. Wolkenhauer, 


Foflieferant Sr. Maſeſtat des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hohelt des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

gohelt des Großherzogs von Sachlen-Weintar, 
Hohelt des Großherzogs von Mecklenburg⸗Sehhwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
— 0 — 
Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 


geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lo 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, fo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpr 


Februar bei der Befragung der Callies zugegen 
geweſen ſei, habe ich ihn in ſeinem Intereſſe 
und als ſein Rechtsbeiſtand eindringlich ge⸗ 
warnt, ſich mit ſolchen Dingen zu befaſſen. 
Es iſt nicht meine Schuld, daß er dieſe War⸗ 
nungen verſchmäht hat. Von ſeinen angeblich 
erneuten Verfehlungen habe ich bis zu ſeinem 
Geſtändniß nichts geahnt und bin daran völlig 
ſchuldlos. Alle meine Mühe, jetzt wenigſtens 
nachträglich auch nur eine beſtimmte Thatſache 
zu erfahren, die von Thiel an Luppa berichtet 
worden wäre, iſt bisher ohne Erfolg geweſen. 
Thiel ſelbſt iſt mir jede beſtimmte Auskunft 
hierüber ſchuldig geblieben. Dies iſt in den 
entſcheidenden Punkten, ſoweit er mich betrifft, 
der einfache und klare Sachverhalt im Falle 
Thiel. Ich habe dasjenige, was ich — und 
zwar nur als ſein Rechtsbeiſtand — von ſeiner 
Thätigkeit im Falle Callies erfahren hatte, 
nicht eher offenbaren dürfen, als bis ich in 
der Strafſache wider ihn als Zeuge vernommen 
wurde, und er mich auf mein ausdrückliches 
Verlangen von der Pflicht zur Amtsverſchwie⸗ 
genheit entbunden hatte. Schließlich noch 
eins: Ich weis nicht, wer die böswillige Be⸗ 
hauptung erfunden hat, daß ich im Prozeſſe 
Sternberg irgendwie und irgendwann auf 
Thiels Vereidigung hingewirkt oder ſie gar 
beantragt hätte. Dieſe Behauptung iſt in der 
Gerichtsverhandlung eingehend erörtert und 
von allen Seiten, ſchließlich auch von Thiel, 
als unrichtig anerkannt worden. Ihre Wieder⸗ 
holung müßte ich danach als eine bewußt wahr⸗ 
heitswidrige Verunglimpfung bezeichnen. 


Praktiſches für den Haushalt. 

Zur beſſeren Erhaltung polirter 
und gebeizter Möbel ſei folgendes 
Verfahren angegeben: Ein Stück Flanell wird 
zu einem fauſtgroßen Ballen, den man bequem 
mit den Fingern umſpannen kann, zuſammen⸗ 
gedrückt und dieſer mit alter, möglichſt weicher 
Leinwand umhüllt. Auf den Bauen werden 
nun wenige Tropfen Mandelöl oder auch gutes 
Tafelöl gegoſſen und ebenſo viel Tropfen 
reiner Spiritus (nicht denaturirter). Mit dem 
p beträufelten Ballen reibt man, feſt auf- 
rückend, die Politur immer in kleinen Kreiſen 
ab. Durch das feſte und ſchnelle Reiben er⸗ 
wärmt ſich das Holz, und der anhaftende 
Schmutz löſt ſich ohne Zuhilfenahme von 
Waſſer los. Jedesmal iſt nur eine kleine 
Fläche in Arbeit zu nehmen und erſt, wenn 
dieſe glänzend iſt, weiter zu gehen. . 

Obſt⸗ und Rothweinflecke in 
weißer Wäſche entfernt man am einfachſten 
mit Eau de Javelle, das in jeder Apotheke zu 
kaufen iſt. Man reibt die Flecke mit der 
Er aus und ſpült mit Waſſer ſofort 
na 


Der Ohnmacht können verſchiedene 
Urſachen zu Grunde liegen, großer Blutver⸗ 
luft, übermäßige Es der Kräfte bei 

peiſe. Der Menſch 


ihm friſche Luft zu, beſpritzt das Geſicht und die 
i Aeg reibt We Stirn 

und äther 
5 ‚off die Nafe. "Rai 


tige, dem Kranken zuſagende Fleiſchſpeiſe. 
eee eee eee eee eee. 
Provinzielle Umſchau. 


Ueber den Nachlaß des praktiſchen Arztes 


Dr. Siegfried Holland in Regenwalde iſt 


das Konkursverfahren eröffnet worden. — In 


Kam min fiel geſtern der Stadtälteſte Raths⸗ 


herr Rob. Breslich bei einem Spaziergang ſo 
unglücklich, daß er den rechten Arm brach. — 
Der Arbeiter Ferdinand Friede aus Recko w 
(Inſel Wollin) iſt geſtern Morgen im Dieve⸗ 
nowſtrom ertrunken. Er wollte mit dem Ar⸗ 
Reckow von dun e 
Unter⸗ 
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ianinos in 3 Größen von 


vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 
Jedem Inſtrument wird ein Garantie, Schein beigegeben, die Nummer 


des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſious 
Math Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


— Las von der Hof-Bianoforte-Fabrit von G. Wolkenhauer zu Stettin für 


Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
enswerth gefunden. Der Ton iſt 


F. Linzt, 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenhelt aufs Neue beſuchte und dabel 
nahm, die Magazine des Köuigl. Hoflieferanten Wolken nauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die Br ng: und den bedeutenden Aufſchwung 
aufe der 
der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, [6 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgestellten Flügel und Pianiuos wird jelbit für den Klavierſpieler von Fach von 


Zeit gewonnen und welche daſſelbe 


Die von Herrn Weolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ſch deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 


Dy. Hans von Bülow. 


rettet, Friede dagegen ertrank. — Dem Paſtor 
Kandeler in Ueckermünde iſt bei ſeinem 
Austritt aus dem Amt der Rothe Adlerorden 
4. Klaſſe verliehen worden. — In Greifen 

hagen verſtarb plötzlich in Folge eines Lun 
genſchlages der Stadtförſter Wilhelm Kroll im 
Alter von 80 Jahren, nachdem er 54 Jahre 
ſeines Amtes gewaltet hat. 


Konzert. 


Ein Lieder- und Duetten⸗Abend 
von Anna. und Eugen Hildach gehört 
nun ſchon ſeit einer Reihe von Jahren zu den 
bevorzugteſten Konzert⸗Abenden vieler Stetti⸗ 
ner. Auch geſtern hatte das beliebte Künſtler⸗ 
paar feine Anziehungskraft ausgeübt; der 
große Saal des Konzerthauſes war trotz der 
kalten Witterung, die ſich ſogar innen empfind- 
lich bemerkbar machte, ſehr gut beſetzt; bei 
jedem Auftreten wurde das hochgeſchätzte Eher 
paar lebhaft begrüßt und nach jedem Vortrag 
reicher Beifall geſpendet. Der erſte und letzte 
Theil war den Duetten gewidmet und wie⸗ 
derum waren es ernſte und heitere, volksthüm⸗ 
liche und neckiſche Weiſen, die in ganz vorzüg⸗ 
licher Weiſe zu Gehör gebracht wurden, bejon- 
ders mehrere Kompoſitionen des Herrn Hil ⸗ 
dach ſelbſt, ſowie „Einkehr“ von Uhland, „Un- 
ter einem Schirm zu zwei'n“ von Trojan und 
„Sei nur ruhig, lieber Robin“ von Hamerling 
fanden viel Anklang. Im Einzelgeſang er⸗ 
wies ſich der Künſtler wieder als trefflicher 
Balladenſänger, aber auch die kleinen Lieder, 
wie Brahms „Unüberwindlich“, verfehlten 
ihre Wirkung nicht. Frau Hildach hatte 
wieder eine Anzahl reizender Liebeslieder ge⸗ 
wählt und ſang dieſelben wie immer mit An⸗ 
muth und Schmelz. Allerliebſt gelangen ihr 
zwei Lieder in plattdeutſcher Mundart, eins 
von ihrem Gemahl, das andere, „Na de Brut“, 
von unferem Landsmann Herrn Ulrich Hilde⸗ 
brandt komponirt; letzteres wurde ſo reizend 
geſungen, daß durch ſtürmiſchen Beifall eine 
Wiederholung gewünſcht und erlangt wurde, 
Die Begleitung auf dem klangvollen Wolken⸗ 
hauerſchen Flügel war tadellos, bei den Liedern 
feiner Gemahlin führte Herr Hildach die Be⸗ 
gleitung ſelbſt aus. Nach den vielen Veifalls⸗ 
bezeugungen am Schluß ſprach Herr Hildach 
ſein Bedauern aus, daß diesmal das Künſtler⸗ 
paar nicht mehr ſingen könnte, da es anderer 
Verpflichtungen wegen mit dem 10-Uhr⸗Zuge 
nach Berlin zurückkehren müßte. 
PPP 

Stadttheater. 
Emil Götze ſang geſtern hier den 


die höchften Triumphe beſchieden waren. Frei⸗ 


lich hat die Stimme dem Einfluß der Zeit nicht 


der Sänger muß mit dem vorhandenen Ma- 
terial etwas haushälteriſch umgehen, aber 
im gegebenen Moment bricht dennoch der ein⸗ 
ſtige ſtrahlende Glanz mit zwingender Macht 
ervor und man begreift es wohl, daß dieſer 

itter vom heiligen Gral in der Vollkraft 
jüngerer Jahre bis zur Vergötterung gefeiert 
werden konnte. Damals wurde die Entfal⸗ 
tung des Tones ohne Zweifel noch nicht durch 
das jetzt mehrfach bemerkbare Vibriren beein⸗ 
trächtigt und auch die Figur mag bei minderer 
Fülle beſſer dem Bilde entſprochen haben, das 
bon einem „Lohengrin“ ER zu werden 

egt. enwã mu er gediegene 
ür BR ee nat ener t en; 


| 


- auf aufmerkſam, daß wegen der nunmehr be⸗ 


8 . g Kirchengemeinde bis auf Weiteres nicht mehr 
Lohengrin“ eine Partie, in der ihm vormals in der Kirche abgehalten werden kann, derſelbe 
findet fonn- und feſttäglich um 10 Uhr Bor- 
unverändert Stand zu halten vermocht den in der Aula des Schiller-Gymnaſiunis 
Nachmitkags 5 Uhr in der Aula des Schiller⸗ 
Gymnaſiums — 


für die nächſten Tage iſt in folgender Weiſe 
aufgeſtellt: Sonntag Nachmittag kleine Preiſe 
„Die ſtrengen Herren“, 
Opern⸗Novität, Montag letztes Gaſtſpiel von 
Emil Götze „Margarethe“, Dienſtag „Flachs⸗ 
mann als Erzieher“. 


v. Hagen in Stettin iſt zum Kaſernen⸗ 


ſtörend wirken. Aufgefallen iſt mir fern 
daß im zweiten Aufzuge die vier brabantiſche 
Edlen zu ſpät erſcheinen, denn fie kommen en 
in den Burghof, nachdem der Heerrufer ſein 
Jotſchaft bereits ausgerichtet hat, woher ol 
ie denn wiſſen, was paſſirt iſt? Uebrigem 
würde dem Chor an jener Stelle die Unte 
ſtützung durch einige Solokräfte kaum ſchaden 
M. B. 

Kunſt und Literatur. 

Das Preußen buch. Eine Feſiſch ift zum 
200jöhrigen Krönungsjubiläum von P. Kal 
Müllee-Wöfſick udorf. Berlin C. 22, Sophien 
ſtraße 19. Preis 20 Pf., 100 Exemplan 
a 15 Pf., 1000 Exemplare a 10 bf. In echt 
volksthümlicher Weile, dazu in evangeliſchen 
Geiſt ſchildert das Preußen buch, in welch' üben 
wältigender Weiſe Preußens Könige ſich DIE 
ö derung des Wohles ihres Volkes haben an⸗ 
gelegen fein laſſen. Wir empfehlen die Schrift 
Behörden, Vereinen, Lehrern und Schulvorſtänden 
aufs wäörmſte. Der außerorden lich billig 
Partiendreis erleichtert die weiteſte Verb eitung 

8 10 


Stettiner Na hri hten. c 
Stettin, 5. Januar. Dem Marine-⸗ 
Schiffbauinſpektor Flach bei der 
Baubeaufſichtigung in Stettin⸗Bredow iſt der 
Charakter als Marine-Baurath mit dem 
Range eines Korvetten ⸗Kapitäns verliehen. 

— Schriftliche Entſchuldigungen für 
Schulverſäumniſſe in Krankheitsfällen können 
nach einer endgiltigen Entſcheidung des Kam⸗ 
mergerichts als letzter Reviſionsinſtanz nicht 
erzwungen werden. Es genügt vielmehr, wenn 
die Entſchuldigung mündlich beim Lehrer aus⸗ 

eſprochen wird. Viele Rektoren und auch 
öhere Schulbehörden waren bisher anderer 
Meinung und hielten ſtreng auf ſchriftliche 
Entſchuldigungen. a f 

— Der Name des in der Mittelmeer⸗ 
Linie zwiſchen Genua und Newyork beſchäf⸗ 
Fi Schnelldampfers des Norddeutſchen 
Lloyd „Kaiſer Wilhelm II.“ iſt mit Geneh⸗ 
migung des Kaiſers in „Hohenzollern“ geän⸗ 
dert worden, während der zweite der veiden 
2 den Norddeutſchen Lloyd auf der Werft 

er Aktien-Geſellſchaft Vulkan in Stettin 
im Bau befindlichen neuen Schnelldampfer 
mit Allerhöchſter Genehmigung den Namen 
Kaiſer Wilhelm II.“ erhalten wird. 
— Wir machen auch an dieſer Stelle dar⸗ 


onnenen Renovation der Jatobi⸗ 
irche der Gottesdienſt für die Jakobi⸗ 


d in der Nordkapelle der Jakobikirche und 
Der Spielplan des Stadttheaters 


Abends „Brigitte“, 


— Der Kaſernen⸗Inſpektor Probe 


pektor 


t. 
— In den ralbal i 
— i aa e en aw 


v Stottern, 2 


pr. med. F. Schmidt. Ber Prospekte frei. 


Sichere u. rentable Exiſtenz 


ſtatt 170 . gene 1 er 5 0 ERS Ted 
€ a n ra U mpl. . no zu 1 g elessig in 
e > 500 pofiag. Paſewalk. den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
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Proben, Preisliſten gratis zur Verfügung. u 
\ Maria Hive, 
Obft- und Südfruchthandlung, Kohlmarkt 10 


digen Darſtellung über die eben beregten Män- 
gel hinwegtäuſchen und in welchem Maße das 
gelingt, dafür geugte der enthuſiaſtiſche Beifall 
des Hauſes, über den Herr Götze nach jedem 
Fallen des Vorhanges durch wiederholtes Er⸗ 
ſcheinen quittiren durfte. Das heimiſche 
Enſemble unterſtützte den Gaſt auf das Beſt 
möglichſte, ſofern die Soliſten in Frage kom- 
men, und insbeſondere ſoll Fräulein Rö ders 
„Elſa“ nicht ohne ein Wort der Anerkennung 
bleiben, denn die Sängerin hat, ſeit ich ſie zum 
erften Male in der gig Rolle hörte, ganz 
erheblich gewonnen. eu war Fräulein 
Friedel als „Ortrud“ und was dieſelbe in 
dieſer ſo ungemein ſchwierigen Partie bot, war 
des höchſten Lobes werth. Unſere Oper hat 
8 eine Altiſtin gewonnen, auf die man 
ſich verlaſſen kann. Die Regie gab zu einigen 
Ausſtellungen Anlaß: ein Fenſter, hinter 
die Beleuchtung fortwährend wechſelt 


gigen ag wieder € 

ftatt, darunter die en Preisen 4 Uhr begin- 

reiſen, in beiden Vor⸗ 
ſtellungen gelangt das gegenwärtig fo unter ⸗ 
haltende Programm vollſtändig zur Auffüh⸗ 
rung. Nach der Abendvorſtellung findet im 
Tunnel humoriſtiſches Freikonzert der Haus⸗ 
kapelle ſtatt. 

— In der Woche vom 23. bit 29, Dezember 
kamen im NReglerungs bezirk Stettin 128 Er⸗ 
krankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 
Diphtherie auf, wo aun 52 Erkrankungen und 9 
Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 9 Er⸗ 
krankungen (1 Todesfall) in Stettin. Sodann 
folgt Scharlach mit 41 E krankungen (3 Todes- 
fälle), davon 4 Eik ankungen in Stettin. An 
Maſern erkrankten 20 Pe ſonen, davon 2 in 
Stettin, an Darm⸗Typhus 14 Pe ſonen, davon 2 
dem] in Siettin, und au Kindbettfieber 1 Pe ſon 
oder (1 Tode fa) in Siet in. In den Kreiſen 
es] Demmin und Pyritz kam kein Fall von ans 


diel ſteckender Krankheit vor. 


äfe 


eines, das ſofort wieder zuflappt, wenn 
geöffnet werden ſoll, 


das ſind Dinge, 


mmeln und Lispeln heilt 
1. Lerche, Lehrer, 
Stettin, Falkeuwalderſtr. 123, III. 


Klinisches nstitut für 
Schu erhörige 


Berlin, Friedrichstr. lose. 


en 


y 
= 
Ummpnnpiehäft in Fon T z. berkauf Ver⸗ 
Blumengeſchäft Hr". 250 bre Amon. 
€. Kragelund, Hamburg, Brigittenſtr 3. 


Prock aus Conv.-Fırion 85 M. 


nt I äüůœkmů ———— 


à l’estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. 
In Stattin echt zu haben bei: 
Alfred Bürgener, 
Johannes Held. 


* Dieser Ring, massiv Emil u rnenne 

3 u 7 9 Franz Laa 

sempel, 2,00 N 2 Max Moecke's Wwe. 
5 > Theodor Fee. 


Ludwie Renemann. 


Tilſiter n Bontont per Pfand 
5⁵ ir verſendet franko Nachnahme 


Sohwarz, Mewe, Weſtpr. 


Motortahrreug 
5 otorenfabrik 


Marienfelde bei Berlim, 


Spiritus-Motore 
und Lokomobilen 


Die beste und billigste 
Betriebskraft für Land- 
wirtschaft und Industrie, 


nicht einen Stockmann 
die ſchreiende Majorität 
der ſeine Accente 
ſelbſt zieht. Als 


Man fühlt, daß man 
hören wird, der gegen 
kämpft, ſondern einen Mann, 
aus dem Herzen der Menge 
die Vorleſung zu Ende iſt, ſagte er! „ 
Vertheidigungshy 
Hymne iſt von Björnſon 


der am nächſten Donnerſtag ſtatt⸗ 


Schiffs nachrichten. 


amburg, 4. Januar. 
burgiſche Börſenhalle“ 
geisz hat, wie wir erfahren, 

B oh. C. Tecklenborg in Geefte- 
münde einen neuen Fünfmaſter in Auftrag 
gegeben, der folgende Dimenſionen erhalten 
wird: 400 Fuß N 
53½ Fuß breit und 33 Fuß 7% Zoll tief. Das 
neue Schiff wird eine 


dtverordneten⸗Sitzung 
j hrung der neugewählten Stadt» 
derordneten zunächſt die Wahl des Bureaus 
n werden, darauf erfolgt die Ein⸗ d 
g und Verpflichtung des neugewählten 
bauraths Jeſſen. 
ber das Vermögen des Kaufmanns 
in Stettin⸗Bredow, Vulkanſtr. 25a, 
kursverfahren eröffnet. 
— Im Concordia⸗Theater hat der 
ährige Maskenball ſo lebhaften Beifall 
ektion veranlaßt ſieh', 
bereits einen zweiten folgen zu 
n. Am morgigen Sonntag findet eine große 
an en Vorſtell ng mit neuem Programm 
2 der von 12—2 Uhr Mittags abzuhal⸗ 
tatinee treten alle Mitglieder auf. 
Auf dem heuligen Wochenmarkt wurden 
eiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch, 
„40 Mark, Filet 2,00 Mark, Vo derfleiſch 
Schweinefleiſch: Ka bonade 1,60 
en 1,40 Mark, Bauch 1,30 Mark; 
eiſch: Kotelettes 1,80 Mark, Keule 1,50 
Vorderviertel 1,20 Mark; Hammelfleſſch: 
1.40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorder⸗ 
20 Mark; ger. Speck (ausgewogen) 2,00 
Geringere Fleiſchſorten waren 
Gänſe koſteten 55 


Die Feier des 200 jährigen 
5 hens des Königreichs Preu⸗ 
zen wird in unſerer Stadt in überaus würdi. 
gangen werden. Der für die Ver⸗ 
gewählte Ausſchuß iſt ſich über die 
ier und deren Einzelheiten nunmehr 
Es wird am 17. Januar 
Herrn Polizeipräſidenten 
ee cum Kommers in der Turnhalle, am 
Januar eine Feſtfeier im Stadttheater und 
Januar eine Wiederholung derſelben 
N Ueber die Einzelheiten giebt das 
orliegender Nummer veröffentlichte, von 
Ausſchuß entworfene Programm unſeren 


wird nach Einfü 


Strophe auszulaſſen; 
hämmert mit der Fauſt auf dem 
ythmus der Fanfare und hilft 
n nicht weiter kann. 


der Waſſerlinie, 


ragfähigkeit von 8200 
Tons erhalten. Kaiſer Wilhelm äußerte ſich 
über die Mittheilung von dem beſchloſſenen 
hoch erfreut und antwortete Herrn 
Laeisz Folgendes: 1 
Freude hat Mich Ihre Meldung erfüllt. Ich 
e daraus, daß Sie, Ihrer Charaktereigen⸗ 
uverſicht in die Zu⸗ 


nach, wenn ma . 
ſchlecht nationalſang“ ſchilt er. 
ſchlecht geſungen worden?“ 
„Man muß die S 
Sprache kennen: Sie bedeutet uns 
Land, die Hälfte des Vaterlandes.“ 
hörer ſind Norweger geworden. 
auf 8 

ie Politik kann man a f 
Reiben „Die wahre beſteht 
ft der anderen zu denken. 
iſt die der Thiere. 
Erde gehört allen, 
eder muß Herr bei 
Und mit einem lyriſchen Schwunge, 
rſchein kommt, ſpricht 
ch Dich frei von die⸗ 


Liebe dieſe reine Fahne 
hne unerträglichen Zu. 
: Sommervolk, ſchon 

d ſchön iſt, weil unſere Seelen ſchön 
9 08 98 2 Während Yıöen- 
weiter ſpricht, bemäd)- 
ßerordentliche Er 
faft religiöſen Exaltation 
n Biörnfon, die Mar- 
dem die Vaterlands- 


gefunden, daß ſi Y 
aß ſich die Di: chönheiten unſerer 


t uns ſelbſt, unſer 


aft entſprechend, mit 
kunft blickend, in Ergebenheit gegen Gott, der 
Ihnen ſo ſchwere Prüfung auferlegte, raſtlos 
weiterſtreben. Ich gratulire zu dem Entſchluß, 
der Ihre Rhederei und auch Deutſchland in 
Betreff der Segelſchiffe in die vorderſte Linie 
gebracht hat. Gott ſchütze Sie und Ihr Schiff.“ 


darin, an die Zukunft 
Die andere, die offizielle, 
Kein Kompromiß. Die 
Männern oder Frauen: j 


in dem der Barde zum Vo 
er weiter: „Wintervolk, ma 
ſer Jahreszeit, laß den 
ens lebendig werden! 

mit dem freien Kreuz, o 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Strelitz (Meckl.) 
Strelitz (Mecklenburg), vori 
Jahre auf ein Wjähriges Beſtehen zurückblicken 
konnte, hatte im Jahre 1900 eine Geſamt⸗ 
frequenz von nahezu 1600 Beſuchern zu ver⸗ 
zeichnen, ein Beweis der Anerkennung der nur 
an dieſer Lehranſtalt eingeführten Lehrweiſe 
des Einzel- und Gruppenunterrichts; bek 
lich läßt dieſe in Verbindung mit der eben. 
falls nur hier beſtehenden Möglichkeit des 
„täglichen Ein⸗ und Austritts“ ohne Benach⸗ 
theiligung des Studiums eine weſentliche Kür. 
bildungszeit und damit eine 
lligung der Ausbildungsk 
Anſtalt hat Abtheilungen für 
Elektrotechnik, Hochbau, 
(Straßen-, Eiſenbahn⸗ 
ingenieurfach, Tiſchl 
ten, wie Zeichnen 


Das Technikum 
welches im vorigen 


60 Pf. per Pfund. 


ſind wie unſere Felder! 25 
ſon in dieſer Weiſe noch 
tigt ſich der Meng 


ingt fie noch ein Lied vo 
ſellaiſe des Nordens, in 
liebe zum Ausdruck kom 
Björnſon den Takt 
dieſem Abend war 
Kind. „Ja“, ſagt 
Einſamkeit! Ich 


hr anzuzeigen. An 
Björnſon glücklich wie ein 
bſen iſt groß in ſeiner 
dagegen brauche den Kontakt 
ch kann nicht die Taube fein, 
he in ihrem kleinen Zufluchtsort 
s Volk dort unten verſchmäht!“ 

— Einen fidelen Bürger! 
Atlanta in Nordamerika. N 
flegt ſtets betrunken in die 
Stadtverordneten-Verſammlung zu 
und dort allerlei 
die Verhandlungen 
Die empörten Sta 
mit Strafmaßregeln gedroht, doch 
t verſprach jedes Mal, ſich zu 
te dann feine Entlaſſung ein, die an- 
falls er wieder in ſein 
Da alle Drohungen und 


Architektur, Tiefbau 
und Waſſerbau), 

und Hilfswiſſenſchaf⸗ 
und Malen, Mathematik 
Programme können koſtenlos vom 


den. 
che Staatshand 


1 * Verhaftet wurde der 
> wohnhafte Tiſchler Albert 
em dringenden Verdacht des Giftmordes, be⸗ 
gangen an ſeiner Ehefrau, Hedwig geb. Hahn. 
ſt am 30. Dezember verſtorben und 
en — 5 BR — ergeben, daß 
od herbei r 
behauptet er 2 
mord verübt. — Der 
der Neujahrsnacht dem Konfektionsgeſchäft von 
Ferd. Bornſtein einen Beſuch abgeſtattet hat, 
konnte bereits in der Perſon des Arbeiters 
Arthur Dreblow ermittelt und dingfeſt gemacht 
werden. — Wegen Diebſtahls wurden ferner 
verhaftet der Sattler Richard Teetz, ein viel- 
ch vorbeſtrafter Menſch, und die Sittendirne 
una Simon, die bei Ausübung ihres Go⸗ 
werbes einem Manne 114 Mark entwendet hat. 
* In einem Haufe in der Wallgaſſe ver- 
glückte heute Vormittag ein Milchfahrer 
durch Sturz von der Treppe und erlitt dabei 
mehrere Rippenbrüche, ſowie bedenkliche innere 


ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 

* Im Bellevue⸗Theater 
morgen nochmals eine Sonntagsaufführung 
e Montag wird zu 
Meinen Preiſen der „Bettelſtudent“ gegeben, für 
Dienſtag iſt eine Wiederholung des „Groß 
kaufmann“ angeſetzt. . 

* An gefundenen Gegenſtänden 

den in den letzten Wochen hei der hieſigen 
U det abgeliefert Meter 
onnaies mit kleinen 


5 neiſter beſitzt die 
ekretariat bezogen 

— Das päpſtli N 0 
Gerarchia Cattolica) giebt die 
über den gegenwärtigen Stand der 
An ihrer Spitze ſteht P 
XIII., erwählt am 20, Februar 187 


ch werthe Herr p 


tria zu treiben, anſtatt 
ordnungsmäßig zu 3 
rau habe Selbſt⸗ dtväter hatten ihm bereits 


echer, welcher in römiſcher Berechnung d 


dieſem Titel führt Leo 


Chriſti, Nachfolg 
oberſter Pontifex 
triarch des Abendlandes, 


XIII. noch folgende 
„Stellvertreter Jeſu 
Apoſtelfürſten (Petrus), 
der allgemeinen Kirch P 


genommen werden ſollte, 
altes = 3 5 

ungen ni nützten, j 
e Verhaftung des Bürgermeiſters, 
der ſich nun wegen „Trunkenheit im Amte“ zu 
verantworten haben wird. 

— Wie aus Chicago mitgetheilt wird, lei⸗ 
den die Kirchen der Windy⸗City in letzter Zeit 
an einer geradezu Eine 
Geiſtlichen der Stadt gelang es nun kürzlich 
auf etwas ungewöhnliche Weiſe, eine zahlreiche 
Gemeinde um ſich zu ſammeln. © 
Anzeige folgenden Inhalts erſcheinen: „Sünf- 
hundert junge Mädchen werden gebeten, am 
nächſten Sonntag die Kirche zu beſuchen, 

ü das Thema: „Wenn 
ich ein Mädchen wäre“ zu predigen beabſich⸗ 
tigt.“ Das Reſultat war glänzend. Eine nach 
Tauſenden zählende Menge fand ſich ein, die 
mit unverkennbarem Inkereſſe den Ausfüh⸗ 
rungen des Paſtors lauſchte, der mit warmen 
Worten die vielen guten 


der weltlichen Be⸗ 


der „Kölniſchen 


In, S 
eee miſchen Kirche.“ 


r fünf beladene Gruben: peinlichen Leere. 


Station Merchweiler nach 
(Fiſchbach⸗Bahn) 

n dort haltenden Tra 
Perſonen wurden leicht 


Januar. Der Tiſchler⸗ 
d deſſen dreißigjährige 
te Vormittag todt in ihrer 
en. Beide ſind durch 


der „Liebesprobe“ 


e ſchilderte, denen 
nzer Seele weihen würde, und 
te, — er unterlaſſen 
f folgenden Sonn⸗ 
tag füllte ſich dieſelbe Kirche wieder bis auf 
den letzten Platz. Der 5 
iich annoncirt, daß er fünfhundert jungen 
Männern erklären werde, wie man es anſtellen 
müſſe, um mit einer Mark pro Tag nicht nur 
anſtändig zu leben, ſondern auch noch Gutes 
zu thun. Jetzt iſt der Name des weiſen Slanzel- 
redners bereits jo berühmt 9 
man ſchon eine Stunde vor Beginn des Gottes. 
dienſtes kommen muß, um noch einen Sitzplatz 


— Die Scheidung der Gräfin Feſteties von 
dem Grafen Rudolph Feſteties iſt nunmehr 
wegen abſichtlicher Vernachläſſigung, Verlaſ⸗ 
ſens und Grauſamkeit von den Gerichtshöfen 
in San Franeisco ausgeſprochen worden. Als 
der Richter die Entſcheidung verlas, tadelte er 


Ihallen-Theater 


Heute Sonntag t 
Zwei Vorſtellungen. 


ttags und 8 Uhr Abends. 
Ertra - Samili n- 
kleinen Peeifen. 
(Loge 75 Pf., Saal 50 Pf., 1. Platz 30 Pf. 
für Erwachſene und Kinder.) 
Raffenöffuung von 12—1 und von 3 Uhr Nach 


In beiden Vorſtellungen: 
Clown Lolsset, mit ſeinen 


dreffirten Störchen, 
Gänſen, Hunden und Affen. 
he Montereys, die beſten Reck⸗ 


> BRUSTON’s, 
Geburtstagsfeier mit Hinderniſſen“, 
urkomiſche Radler⸗Pantomime. 
Georg Hartmann, Zauberkünſtler. 
Feodor Marko, der beliebte 
Käthchen Loisset, 
Georg Gau, 


blauen Pluͤſch, 3 Portem 
Beträgen, verſchiedene Schlüſſel, 
hrform — 1 Taillentuch, 1 
2 Küchenhandtü 
Regenſchirm, 1 grauer 
dungsſtücken, 1 ſilbernes 
mit Eßwaaren u. | 
gramm, 1 großer Ka 
1 Packet, Butter un 
Notenheft, 1 Maulkorb, 
mehrere Quittungsfarten, 
arat „Charmant“, 1 Cylinderuh 
n einem Beutel, 1 Marke „v. 
Papiere auf den Namen Engels, 
gez. J. B., 1 ſilberne Münze g 
Bibermuffe, 1 Lampenbrenner, 
gez. L. K., 1 Karton Schuhe. 


öniglichen Polizei⸗ 


würde, wenn er ei 
Mädchen wäre. 
Reiſekoffer mit Klei⸗ 
Notizbuch, 1 Packet 
w., 1 geſticktes Mono- 
ſten mit Kleidungsſtück 
d Schmalz enthaltend, 
1 Schild (Müller), 
1 photograph. Ap. 


Prediger hatte näm⸗ 


— 


geworden, daß 


Artikel des „Verdens⸗ 
che Angriffe antwortet. 


Theaterdirektors. 


Fundbureau des hieſigen f 


Stadl⸗ Theater. 


Sonntag Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 


Die st engen He Pre 
aa een Ka rg. 


Für die Buren 


iu 
iitsbaumelſter Koch 10 %, Eruſt Müller 2 46, 


With. Lange (ruf. Unterthan) 5 Ab 
Weitere Gaben nimmt gerne er 


|Gentra 


Die Expedition. 
Ju hieſigen St. Johanniskloſter iſt die kleine Stube 
ſtehende Perſonen, welche 


Aniang 4 Uhr Nachmi 


Uachmittags: 
Vorſlellung bei 


en 
Abends 7 Uhr: Bri (grün), Bere 
T. 


Opern⸗Novität in 3 Akten von Meſſager. 
Montag: = 
vehtes Gaſtſpiel Rammerfänger Emil Goetze: 
Margarethe. 


Flachsmann als Erzieher. 


Zellevue⸗Jbeaker. 


och 
chmittag 3½ Uhr: 
it prächtiger Ausſtattung: 


Die Liebesprobe. 
Der Bettelſtudent. 
Der Großkaufmann. 


Nr. 37, 2 Tr., frei g 

Hülfsbedürftige einzeln 
dies Beneficium zu erhalten wünſchen, 
werbungen bis zum 20. Januar 1901 
schriftlich bei uns einzureichen. 

Bemerkt wird, daß zur Aufna 
ofter nur ſolche Perſonen berechtigt f 
weder das Bürgerrecht nach der 
1808 beſitzen, oder 10 Jahre lang 
ſteuern entrichtet haben. 


Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


hme in das St. Johannis⸗ 


Städte = Ordnung von 
hierſelbſt Gemeinde⸗ 


rr 2 
Stern-HK-Säle. 
20 Wirhelmftrahe 20. 8 

Waselewsky’s Variete - 
Deceutes Fami 
Anfang 6 Uhr. Ende 


Turnhalle 


(Grünſtraße). 


Hente, Sonntag, den 6. Januar: 


2 grosse Kreich-Concerte 


der Kapelle des 3 König Friedrich 


elm IV. . 
Direktion: N. . Königl. Muſikdlrigent. 
Ta bm. Ra 85 H, ind, 
Türe RL N a 


kindliche Soubrette. 
der ſingende „Auguſt“. 
Reade-Trio, amerik. Excentriques. 
Lebende Photographien: 
Präſident Krüger 
Brandung in einer 


lien⸗ Programm. 
12 Uhr. Entree 90 Pig. 


Schutzengel. 
Meeresgrotte. 


„es Kindes Weihnachtstraum“, 


große Feerie in 20 Table aux. 
Das Theater iſt gut gehrißt. . 
Montag: Vorſtellung. 


Centralhallen-Tunnel: 


Humoriſtiſches Frei⸗Konzert 
bis Mitternacht. 


Birken-Allee 7. 
25 Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
Heute Sonntag, den 6. Janua 
de von 122 U 
rten Künſtler⸗Enſembles. 
Abends 6½ Uhr: 
amilien⸗Vorſte ung. 


tes bumoriſtiſches Familien ⸗ Programm.“ 
Son — d. ganz vorzügl. Enſembles. 


Nach der Vorſtellung; 
‚== Fest- 


Grosse Speelalltilten - 


Ar. Extra- Matin 
Auftreten d geſammten engagi 


Abends 6½ Uhr: 


jorstellu. x. 


das Benehmen des Gatten ſcharf und wies 
die Anklagen gegen die Frau kurz zurück. Die 
Gründe, die die Gräfin Feſteties in der Klage 
auf Scheidung gegen den Grafen Rudolph 

eſtetics anführte, waren, daß der Graf die 

lägerin gezwungen habe, auf ſeiner Yacht 
Tolna zu leben, und ſie ſchließlich, als ſie ſich 
weigerte ihn zu begleiten, in Singapore ohne 
Mittel zurückgelaſſen habe und e 
ſei. Die Gräfin, eine geb. Ella Haggin, iſt die 
Tochter des Bergwerk⸗Millionärs Louis 
Haggin aus Newyork. Kaum achtzehnjährig, 
heirathete fie den Grafen im Februar des 
Jahres 1892 in Newyork. Graf Rudolph 
Feſteties gehört einer der erſten öſterreichiſchen 
Familien an; er war Leutnant im 11. öſter⸗ 
reichiſchen Huſarenregiment. 


1 3 — 
Neneſte Nachrichten, 

Berlin, 5. Januar. Das „B. T.“ mel- 
det aus Lübeck: Eishinderniſſe halber iſt de: 
Schleppſchifffahrtsbetrieb auf dem Elbe-Trave 
Kanal geſtern eingeſtellt. Ein weiteres Tele- 
gramm aus Kiel beſagt: Der Nordoſtſeekanal 
hat Treibeis; die Segelſchifffahrt iſt geſchloſſen 
Auf der Eider iſt wegen ſtarken Eisdrucks die 
Schifffahrt vollſtändig eingeſtellt. In der 
Kieler Föhrde und auf der Schlei iſt die Segel- 
ſchifffahrt ſehr erſchwert. 

Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Rom gemeldet 
wird, verſichert die „Tribuna“, daß die bisher 
nur in engliſchen Blättern geſchilderten be- 
denklichen Zuſammenſtöße zwiſchen Soldaten 
und Bürgern in Trient größtentheils wirklich 
vorgekommen ſeien. Die Kommandantur habe 
Genugthuung zugeſagt; die Einwohnerſchaft 
ſei höchſt erbittert. — Marcheſe Rudini ſelber 
erklärt jetzt die Gerüchte, er ſei für den Bot- 
ſchafterpoſten in Paris beſtimmt, für unbe⸗ 
gründet. — Aus Palermo, Portsferrajo und 
Mailand werden Ausſtände gemeldet. 

Fiume, 5. Januar. Geſtern iſt in Folge 
der heftigen Boraſtürme im Favarina-Kanal 
die Segelbarke „Domenico“ umgekippt und 
dabei ein Matroſe ertrunken. 

Haag, 5. Januar. Herzog Heinrich von 
Mecklenburg iſt nach Schwerin abgereiſt, wo 
er ſich unter Leitung des Profeſſors Kramer 
wnitlih dem Studium der bolländiſchen 
Sprache und der Geſchichte der Niederlande 
widmen wird. Falls ſich der Zuſtand des 
Großherzogs von Sachſen⸗Weimar verſchlim⸗ 
mern oder hoffnungslos werden ſollte, dürfte 
ſeine Vermählung auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
ſchoben werden. 

Peſt, 5. Januar. Mehrere Tauſend Ar- 
beiter verſuchten geſtern Abend Straßen- 
demonſtrationen, wurden aber von der Polizei 
vertrieben, die mehrere Verhaftungen vorneh⸗ 
men mußte. 

Brüſſel, 5. Januar. König Leopold 
empfing geftern den Prinzen Viktor Napoleon, 
mit welchem er eine längere Unterredung hatte. 
Der König empfing gleichfalls den Kardinal- 
Erzbiſchof von Mecheln, welchem er anläßlich 
feines Jubiläums das Großkreuz des Leopold— 
Ordens verlieh. 

Antwerpen, 5. Januar. Trotzdem 
ſämtliche Dockarbeiter geſtern die Arbeit wie⸗ 
der aufgenommen haben, fand vorher noch 
zwiſchen den fremden Erſatz⸗Arbejtern und den 

nsrnener Dockern eine heftiger Zuſammen⸗ 
ſtoß ſtatt, wobei die fremden Arbeiter arg miß⸗ 
handelt wurden. Dieſelben verließen meiſt 
eiligſt die Docks und mußten unter polizei 
licher Bedeckung zum Bahnhof gebracht wer⸗ 
den. Die Bürgerwehr iſt noch immer unter 
den Waffen. 

Paris, 5. Januar. Obgleich die Mel- 
dung des „Siecle“, betreffend die Abberufung 
des ruſſiſchen Geſandten Fürſten Uruſow, 
amtlicherſeits in Abrede geſtellt wird, unter⸗ 
liegt es keinem Zweifel, daß der Fürſt in kur⸗ 
zer Zeit ſeinen Pariſer Poſten verlaſſen wird. 


Sein Rücktritt ſoll mit den jüngſten Ber- 
öffentlichungen der „Nowoje Wremja“ in 


engem Zuſammenhang ſtehen. 


„Daily Mail“ 


London, 5. Januar. 
glaubt, daß nach Beendigung des ſüdafrika⸗ 
niſchen Krieges in Betreff der Zahlung der 
reſkribirten Kriegsanleihe große Schwierig- 


keiten entſtehen werden. Sämtliche engliſchen 
Offiziere, ebenſo wie die gemeinen Soldaten 
ſind berechtigt, Quittungen für rektifizirte 
Lebensmittel oder Pferde auszuſtellen. Es 
find bereits bedeutende Mißbräuche hierbei ent- 
deckt worden, ſeitdem Spekulanten die in die⸗ 


ſer Weiſe ausgeſtellten Empfangsſcheine 
maſſenhaft aufgekauft, vielfach ſogar gefälſcht 
haben. 


Belgrad, 5. Januar. Von unterrich⸗ 
teter Seite wird beſtritten, daß Oberſt Simio⸗ 
nowitſch, der ſich im Gefängniß erſchoſſen hat, 
Amtsgelder unterſchlagen hat. Derſelbe ſoll 
lediglich verhaftet worden fein, weil er Schmäh- 
briefe an den König gerichtet hatte. 


Briefkaſten. 


Ernſt B. in G. b. N. Wir haben Ihre 
Anfrage unſerem Rechtsbeiſtand übergeben, 
Sie erhalten in den nächſten Tagen brieflich 


Beſcheid. — F. P. in S. Anſpruch auf Unter⸗ 
ſtützung aus der Invaliditäts- und Altersver- 
ſicherung ſteht in dieſem Falle der Wittwe des 
Verunglückten nicht zu, dafür müßte die Be: 
rufsgenoſſenſchaft aufkommen; dagegen hat die 
Wittwe nach $ 31 des Inv. und Alt.⸗V.-Geſ. 
einen Anſpruch auf Erſtattung der Hälfte der 
für den Verſtorbenen entrichteten Beiträge, 
wenn ſolche mindeſtens für fünf Beitrags. 
jahre entrichtet find. — Karl St. Bei den 
Anwärtern für Sulalternſtellen erfordert die 
etatsmäßige Anſtellung eine längere Wartezeit 
(bis zu 7—8 Jahren]. Während dieſer Beit 
hat der Stellenanwärter die Amtsbezeichnung 
„Diätar“ und erhält „Monatsbeſoldung“ im 
Anfangsbetrage von 80— 90 Mart, die aber in 
kurzen Zwiſchenräumen erhöht wird und nach 
Ablauf von etwa 4—5 Jahren die Höhe des 
Mindeſtgehalts derjenigen Stelle erreicht, in 
welcher die erſte etatsmäßige Anſtellung er⸗ 
folgt. 2. Der Lebenslauf iſt vollſtändig, wenn 
er Angaben enthält über: Ort und Datum der 
Geburt, Stand der Eltern, Religion, Schul- 
beſuch und ſonſtige Vorbildungsſtadien, ſowie 
Dauer der Militärdienſtzeit und Wahrneh- 
mung hervorragender Stellen während derſel⸗ 
ben; namentlich aber ob und in welchem Um⸗ 
fange und in welcher Weiſe der Verfaſſer des 
Lebenslaufs während der aktiven Militärdienft- 
zeit ſeine ſchulwiſſenſchaftliche Bildung erwei⸗ 
tert hat. — Kim. B. Am 31. Dezember 
Abends ſtieg die atur auf 8 Grad C. 


unter Null. — Selma G. Leutnants müſſen 


T. nicht gewonnen. 


zur Verheirathung ein ſicheres außerdienſtl 
Einkommen von 2500 Mark e er 
muß der Offizier pflichtgemäß ertlären, da 
das nachgewieſene Einkommen nicht dur 
Schulden beeinträchtigt wird. — Karl W. 
An Sonn. und Feſttagen braucht der Miether 
eine Beſichtigung ſeiner Wohnung für Mieths⸗ 
luſtige nicht gejtatten, falls dies nicht ausdrüd- 
lich im Vertrage vorgeſehen iſt. — Ernſt Sch. 
Nr. 157 224 der Rothen Kreuz⸗Lotterie hat 


— _ 


Schuß gegen Aſthma. 

Ein hervorragender Arzt erbietet ſich, 
allen an Aſtyma Leidenden in Stettin ein 
Schutzmittel gegen dieſe Krankheit ange⸗ 
deihen zu laſſen. 

Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt, 
nachdem ſie Aerzte und zahlloſe Mittel ohne Er⸗ 
folg verſucht hat, zu dem Schluſſe gekommen, 
daß es gegen dieſe höchſt läſtige Krankheit über⸗ 
haupt keinen Schutz giebt. Dieſe Annahme iſt 
falſch. Es hat vielmehr eine anerkannte Autos 
tät, Herr Dr. Rudolph Schiffmann, der mehr 
Fälle dieſer Krankheit behandelt bat, als irgend 
ein anderer lebender Arzt, durch Herſtellung und 
Anwendung eines Schutzmittels bereits ſeit 
vielen Jahren glänzende Erfolge erzielt. Dieſes 
Mittel, „Dr. R. Schiffmann's Aſthma⸗Pulver“ 
beſteht aus 34,90 % Salpeter, 51.10 % ſüd⸗ 
amerikanſſcher Stechapfel, 14% riechender Kugel⸗ 
kolben. Das Pulver iſt ein Präventivmittel, 
welches die behaupte en vorzüglichen Eigenſchaften 
aufweiſt. Hierfür ſoll ſofort ein praktiſcher Be⸗ 
weis geliefert werden. Es wird nämlich hiermit 
bekannt gegeben, daß Dr. Schiffmann Willens in, 
leder an Aſthma leidenden Perſon ein unent⸗ 
geitliches Probe⸗Packet ſeines Mittels zugänglich 
zu machen. Zu dieſem Zwecke werden hiermit 
alle Leidenden dringend erſucht, ihre Namen und 
Adreſſen per Poſtkarte aufzugeben. Es wird 
ihnen alsdann ſofort ein abſolut koſtenfreies 
Probe⸗Packet zugeſandt werden. Herr Dr. Schiff⸗ 
mann geht nämlich von der Auſicht aus, daß 
eine perſönliche Probe mehr überzeugt und den 
Wert des Mittels beſſer beweiſt, als die Ver⸗ 
öffentlichung vieler tauſender Zeugniſſe ſolcher 
Perſonen, welche durch den Gebrauch deſes 
Aſthma⸗Schutzmittels vor den läſtigen Anfällen 
jener Krankheit bewahrt worden ſind. „Dr. Schiff⸗ 
mann's Aſihma⸗Pulver“ iſt bereits eit Jahren 
in den meinen Apotheken Diutichlands verkauft 
worden, wenn auch viele Perſonen bisher nie 
davon gehört haben mögen. Um jetzt alle dieſe 
Perſonen hiervon zu benachrichtigen und in der 
Abſicht, dieſes Mittel allgemein zu machen, wird 
vorſtehende Bekanntmachung erlaſſen. Es iſt dies 
ſicherlich ein liberales und ehrliches Ane bieten, 
und Alle, welche mit dem oben erwähnten Leiden 
behaftet find, ſollten unverzüglich sub Chiffre: 
„Dr. R. Schiffmann“ an die Annoncen⸗Expedition 
G. L. Daube & Co., Berlin W., Leipziger⸗ 
ſtraße 26, zur Weiter befö derung ſchreiben und 
die ihnen gebotene Gelegenheit, ein Probe⸗Packet 
koſtenfrei zugeſandt zu erhalten, nicht unbenutzt 
vorübergehen laſſen. — 

Da nur innerhalb der nächſten fünf Tage 
unentgeltliche Proben verfender werden können, iſt 
es nothwendig ſofort zu ſchreiben. Ausdrücklich 
wird gebeten, nichts weiter als den vollſtändigen 
Vol⸗ und Zunamen, den Beſtimmungsort mit ges 
nauer Wohnungsangabe und den Po bezirk auf 
eine Poſtkarte recht deutlich zu ſchreiben, und 
dieſe einzuſenden. 


Am Vortheilhaftesten 


im Einkaufe ist diejenige Waare, die als preis- 
und gut zu bezeichnen ist. 


Zuntz’ Gebrannie Kaffees 


bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das 
empfehlenswertheste Produkt und gelten nach 
wie vor als vorzüglichste Marke. Käuflich in den 

bekannten Niederlagen 


2 orfenstiersche. 
Betreidepreid-Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 5. Jannar wurde für inländiiches (Ges 

leide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 132,00 bis 137.00, Weizen 
148,00 bis 151,00, Gerite 135,00 bis 142,00, 


Hafer 128,00 bis 137,00, Kartoffeln 
9 

latz Stettin (nach Ermittelung): Moggen 
136. / Weizen 151,00, Gerſte 140,50, Pe 
154.00. Kartoſſeln —,— Mank. 


u, bis 


af. 
Kolberg: Roggen —,— bis —,—, Weizen 


150,00 bie —,—, Gerſte — — bis —,—, Hafer 
Ha bis —,—, Kartoffeln —,— bis —.— 
Anklam: Roggen 128,00 bis — — 


Weizen E bis 
—— fer —, — bis 
—— Dart Kartoffeln 
Hreifswald: Roggen 128 
142,00, Ge fie —,—, Haf 5 ! 2 * 
Stralſund: Roggen 150,50 bi: —.— 
Weizen 141,50 bis —,—, Gerſte 134,00 bis 


’ U 


—,—, Haſer 123.50 bis —.— + 
35,00 bis — — Maik. —, Kartoffeln 
Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 4. Januar gezahlt lok 
Berlin in Mark per Tonne i ; 0 
ein , nel. Fracht, Zoll und 

Newyork: Roggen 142.50 9 
0 155 ggen 142,50 Mark, Weizen 

iverpool: Weizen 182,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 148,00 Mar 
172,00 25 20 g dark, Weizen 


Riga: Roggen 147,25 Mark, i 
170,50 Mack. en 
Magdeburg, 4. Januar. Rohzucker. 


Abendbörſe. (1. Produk. Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Janna 9,10 G., 9,17½ 
B., per Febenar 9,27%, G., 9,32 ½ B., per März 
9,377, G., 9,42 ½ B., per April 9,45 G., 9,50 
B., per Mai 9,55 G., 9,57½ B., per Auguſt 
9,75 G., 9,77½ B., per Oktobei⸗Dezember 
9,25 G., 9,30 B. Stimmung rubig. 

Bremen, 4. Januar. Raffinit tes Petro⸗ 
leum loko 7,05 B. Schmalz ſteigend. Wilcox in 
Tubs 38 ¼ Pf., Armour ſbield in Tubs 38 ¾ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39 ¼ Pf. — 
Speck höher. 


— 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 6. Jauuar. 
Bel geliuderer Temperatur trübe, viel fach 
Schneefälle. 


FFP 
. aus anderen Zeitungen. 
zerlobt: Frl. Lilly Heynemann mit dem Könt 
Gericht saſſeſſor Herrn Dr. jur. Walter Meinke Stent 101 
Geſtorben: Altſitzer Friedrich Peck, 86 J. [ Biall⸗ 
krugl. Schneidermeſſter Robert Quadſaſel, 51 J. 
[Kolberg]. Reutier Chriſtlan Zaftrow, 87 J. Brüſſow ]. 
A J. (Biton) tor mtl —— a Nec 
N 8 t „ 
mann. 59 J. Dane Bug e 
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5 Abessinia, 


Hamburg, den 4. Januar 1901. 


Neueſte Nachrichten 


Über die Bewegungen der Dampfer der 


Hamburg⸗Amerika⸗Linie, 


: Januar 12 Uhr Mittags von 
Shanghai nach Sidney. 

„ Aoilia, von Hamburg nach Baltimore, 2. Januar 
6 Uhr 30 Min. Nach Cuxhaven paſſirt. 


„ Ambria, 3. Januar 8 Uhr Nachm. von baude 


nach Suez. 

„ Andalusia, 3. Januar 2 Uhr 30 Min. Vorm. in 
Hamburg. 

„ Aroadia, 1. Januar in Port Said. 

„Armenia, 3. Januar 3 Uhr Nachm. von Phila⸗ 
delphia nach Hamburg. 

„ Asia, 3, Januar in New⸗Orleans. 
„ Batavia, 3. Januar von Theodoſia nach Hamburg. 
„ Belgia, von Baltimore nach Hamburg, 3. Januar 
11 Uhr 50 Min. Vorm. Scilly paſſirt. 
„ Belgravla, 1. Januar 3 Uhr Nachm. von Balti 
more nach Hamburg. 

„ Canadia, von St. Thomas nach Hamburg, 2 
Januar 9 Uhr Nachm. von Havre. 

8.D. Columbia, 3. Januar 10 Uhr 30 Min. Vorm 
von Genua via Neapel nach Newyork. 

D. Croatia, 2. Januar von St. Thomas via Havr 
nach Hamburg. 

„ Grana 1. Januar 6 Uhr Vorm. von New⸗ 
orleaus nach Hamburg. 

RPD. Kiautschou, nach Oſiaſien, 2. Januar 10 Uhr 
Vorm. von Sou hampton. 

D. Phoenioia, von Hamburg nach Newyork, 1. Jan. 
7 Uhr Vorm. von Boulogne ſur Mer. 

„ Pretoria, 31. Dezember 3 Uhr 20 Min. Nachm 
in Newyork. 

„ „Rhenania“, von St. Thomas nach Hamburg, 2. 
Januar 3 Uhr Vorm. in Havre. 

„ Silesia, 1. Januar 7 Uhr Vorm. in Singapore 

„ Teutonia, 31. Dezember in St. Thomas. 

Westfalen, von Hamburg nach dem La Plata 
31. Dezember 12 Uhr Nachts von Bahia. 

„ Westphalia, von Portland nach Hamburg, 2 
Jaunar 9 Uhr Vorm. Lizard paſſirt. 


Wiesbaden. 
Villa Elisabeth. Frankfurterstr. 22, 
vis-à-vis dem Hotel Kaiſerhof. Erſte Kurlage, drei 


Minuten von Bahnhof und Kuranlagen. Beſtein⸗ 
gerichtete Fremdenzimmer mit und ohne Penſion. Vor⸗ 


züglich geeignet auch für längeren Winteraufenthalt. 
Frau Dr. M. 


Bäder im Hauſe. Conrad. 


3 Mark, 

Bolche 
ee er 
= durch x 


 Ünerhört! 


180 Sich nur Kart 3,50. 


Eine prachtvoll vergoldete Uhr ſammt Goldin⸗Pan⸗ 
zerkette, 3 Jahre Garantie, 1 eleg. Ledergeldbörſe, 
1 prima Taſchentoilettenſpiegel ſammt Kamm, 1 wohl 
riechende Seife, 1 Garnitur Doublégold⸗Manſchetten⸗ 
und Hemdenknöpfe, alles mit Patentſchloß, 1 Stück 
Cravattennadel mit Similibrilant, 1 prachtvoller 
Ring mit imit. Edelſtein, 1 eleg. Pariſer Damen⸗ 
broche, letzte Neuheit, 1 Paar Boutons mit Simili⸗ 
Brillant, ſehr täuſchend, 1 eleg. Nickel ſchreibzeug, zwei 
engl. Gegenſtände für Correſpondenzgebrauch, 1 ff. ge⸗ 
bundenes Notizbuch, 1 Zahnſtocher aus Schildkrot 
ammt Stahlklinge und Handſchuhknöpfer, 2 Stück 
Juxgegenſtände, die große Heiterkeit erregen und noch 
160 diverſe Gegenſtände, im Haufe unentbehrlich, alles 
zuſammen mit der Uhr, welche allein das Geld werth 
iſt, koſtet A 3,50. Verſandt gegen Nachnahme durch 
das Verſandthaus 


S. W. Loeffier, 
Krakau Ve. 
Nicht Paſſendes — Geld retour. 


assersucht -# 
beſeltigt waturgemäss, 
garantiert schmerzlos, 
Rat gratis: 


arich meyer, Münster, U 
wee eee Mn nn 


Berliner Börſe 


D Reichs⸗Schatz 1900) 4 101.10 Guru. Nm Rentenbr. 4 100,60 8] DOefterr. Silver⸗Renteſ4 / —,— Pr. Ctr.⸗Bd.⸗P 
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N f Stet ties. 15 = 
Lungen ſchwindſucht, chron. Bronchial⸗ und Kehlkopfleiden we 

Zubeletlenen . 0 ) un hlkopfleiden werden durch 
ärztl. Urtheile. 


die antiſept. Formal: 
rof. Cervello (Tuberculoſe⸗Kongreß Berlin 1899) geheilt. Große Hellerſo 
Auskunft und Proſpeete d. d. leitenden Arzt: ar IR er Tee 5 


Br. Ii. Viele, 


Auguſtaſtraße 51. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 


für Lungenkranke 
zn Görbersdorf in Sch esien. 


Sprechſtunden von 10—12 Born, 3-5 Nachm. 


Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 5 


Chefarzt Dr. Carli Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v, Strüm pell’schen Klinik in Erlangen, 
Prospekte kostenfrei dureh 


Die Verwaltung. 


Hotel „Stadt London‘, 


Berlin NW., jetzt Mittelstrasse 52/58, Ecke Friedrichstrasse, 
2 Minuten vom Central-Bahnhof Friedrichstrasse, 1 Minute von „Unter den Linden“. 
Beste Lage von Berlin in Mittelpunkt des Hauptverkehrs. 
Aussicht nach „Unter den Linden“ und nach der Friedrichstrasse. 


Zimmer von Mark 1,50 . inen. Liene und Bedienung. 


Bei längerem Aufenthalt ermässigte Preise. 
Elegant der Neuzeit entsprechend meu eingerichtet, Elektrisches Lieht in 
allen Zimmern, Fahrstuhl, Bäder, Frühstücks-, Schreib- und Lesezimmer, 
Telephon Amt I 4989. 
Gepäckbesorgung von und zum Bahnhof gratis, 


Besitzer HM. Mai. 


Champagner⸗Trinker! 
Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
niſehe Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
Gold a Mk. 1,75, Rotlach a Mk. 2,20 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 
Für Cafinos und Clubs beſonders 
beachtenswerth. 
a Offerten an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M., 
sub „Occnsion“. | 


IM otorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 
Berlin, 


Aktiongesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 
Marienfelde- Berlin. 


sowie Motore tur Gas, Benzin eto. 
in allen Grös-« prompt lieferbar! 


| Weitgehendste Garantie! 
= Günstige Zahlungsbedingungen. 


«+. Complette Dreschsätzel »« ++» 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 
Stettin, Loulsen-trasse 8. 


Inhalaiorium San tas für Lungenkranke 


Gegen Einſendung von AM 15 — 
ſende ich 12 Fl. (¼ Str.) een 
‚#tremodoureo - Po 


| RP 5 * dee u} 2 9 ® aaa Halter reinen Traubenwell 


incl. Verpackung. Probeſendungen bel 


Bolt 3 Fl. zu , 4.25 franko. 


Portwein⸗Import, gegründet 1863. 


| 8 J. &. Heintzen, Weſterſtede 6 in Oldenbg, 


A erste Preise von 


J. P. Lindner Sohn, 


Pianofsrte- Fabrik (gegr. 1825), @ 
Inhaber: Julius Lindner, 5 
Stralsund. > 


A elteste und grösste Piano-Fabrik Pommerns. 
25: Altbewährtes, erstklassiges Wahrikat. ah 


We elt- und Landes- 


Ausstellungen. 
Lager von 100 P’ianinos, Flügeln, Harmoniums, 


Mässige Preise — Rabatt bei Baarzahlu — 8 
zuh lungen nach Uebe reinkommen von 15 Mark 95 a 
Probesendung. — Lieferung frei Bahnstation — Mehrjährige 


Garantie. — Illustrirte Cataloge und Preislisten auf 
postfrei, 


Wunsch 


Gesetzlich dennntnt. 


Bei Drüsen, Scrofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausscılag, Hals- und Lungen- 
Erankhe'ten, altem Husten, für sohwäoh- 
liche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt 
wieder eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und ärztlicherseits viel 
verordneten Lahusen s Jed-Eisen- 


Leberthran 


u | (Bestandteile: O, 2Eisenjodür in 100 Th. f. Leberthran). 


Durch seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 
wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prä- 


| paraten und neueren Medikamenten vorzuziehen, 


Geschmack hochfein u. milde, daher von Gross 
u. Klein oane Widerwillen genommen u. le’cht 
vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50.000 Fla- 
schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, 
Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 
4 Mk., letztere Grösse für längeren Gebrauch profit- 
licher. Rur eoht mit der Firma des Fabri- 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo 
nicht echt zu haben, gern direkte Zuse dung. Zu 
haben in allen Apotheken Stettins u der Vororte 


auf Wunſch mit Leinen oder Segeltuch gefüttert, 
in jeder Preislage. 


Waſſerdichte 
Regen decken, 


Erſatz für Lederdecken, mit voller Ausrüſtung 
von A 5 a 


Waſſerdichte 
Pläne 


fertigt in jeder Größe ſchnell und billig 


Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ und Planfabrik, 


Neue Königsſtr. 1. Fernſpr. 325. 


Fohlenſilze-Einziehſachen. 
Spezialität: 

Walk⸗ Schuhe And Stiefel, 

Schifferſehnhe, 


empfehlen 


Jul. Fein Söhne, 


Filz- und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. 


== S. Roeder's Bremer Börsenfedern 


Anerkannt beste Schreihiedern. 
Neu! Verafeder No. 55. (Sehr elastisch.) 


Pferdedecken. 


A S.ROEDER'S: 
"1. BREMER BÖRSENFEDER" 


Ueberall zu haben, 


URANIA« Fahrradfatsik 


Tannen niöhırm 


Prxer ſchnell u. billig Steflung jinden wid, verlange pt 
> 1 Will, ve pr. 
Poftfarte die Deutiche Vakauzenpoſt in Ehlingen. 


Einige nüchterne, ordentliche Böttchergeſellen finden 
bei gutem Verdienſt dauernde Beſchäft! im Ab⸗ 
binden leichten Geſaßes bit an sung. beim Al 
RI: Stange & Co., Altdanın, 

Eine große Deſtillation Thorns z R Te 
ihrer S eeialität. ſucht zum Vertriebe 

Thorner Lebenstropfen 
einen tüchtigen gut eingeführten 

Agenten. 

Offerten unter L. 20 an die Expedition dleſer 

Zutung, Kirchplatz 3. 


Heirath. Jahre, N gen 


Sie nur Adreſſe, K ſofort erhalten Sie 600 reiche, 


reelle Parthien, a. Bilder z. Auswahl. 
r reer 


Vertreter gesucht 


für Stettin von einem der erſten Velvet 

hänfer Deutſchlands. ö 

Nur bei der maßg benden Kundſchaft wirk⸗ 
lich gut eingeführte Herren wollen ſich melden 
unter Ra. 94 I. an Binasen- 
stein & Vogler, A.-G., Han- 
moser. 


se ’ 2% 22 


2 — 
N x 


Lindenſtraße 25, 2 Tr., 
st eine herrſchaftliche Wohnung von 4 
Vorderſtuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche 
und Zubehör zum 1. April 1904 zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


— _____—— 


Oeſterr. Creditbank 


210,30 Haunov. Maſch.⸗Nr. 


Barmer Studt -u, 19 90 2 Staatsſch. (Lok) 3 | 77,006 1 SIE Pomm. Sypotheten-Bant| —— |f 2 
2 10 ” . . N . " ABER A ar Kae) ER N a Da — |,» — 5 ‚Lie „ Hlbernia Bergw.⸗Geſ. 182,00 
vom 4. Januar 1901 gi „ 1898 370 96,90 G Pommerſche . 4100.90 B 1860er Looſeſ 4 138,50 Gf, „. Com 3½ 90,206 1 3½ 91. 50 c [Preuß. Bodeneredit⸗ „ 130,00 B. Hirſchberger Leder 131 —— 
x . Br-stmer 1 97% 9,80 6  , n Fa e 0 96406 „ Lentr⸗Boden⸗, 152,00 Bl „ Maſchinen | 79008 
— * der 8 —.— Poſenſche 5 4 100.70 B Portug. St⸗Anl. 41/2] —| 36,306| „ „ 4 | 83,506 — 00 0 Er „ Hypoth.⸗Akt.⸗ „ | 40,00 Höchſter Farbwerke 340,00 
Wechſel Daf . — er . al —.— P „ 3½ 95.00 G Rumän. Staats⸗Obl. 5 | 88,00 G Pr. Pfandbrief⸗Bank 3 ½ 88,75 0 Braun a > deseiſenb] 9290 B.. , Bfandbrief⸗ „ 11200 0 /Sörderhütte conv. neue — — 
echſel. En . orfer „ 3107 —.— Preußiſche 80 4 100,80 = „ 1889) 4 | 74,40 Rhein. Hyp.⸗Pfdbr. 4 | 99,506 Dortmund Son Ensch 92206 Reichsbank 140,50 G Hoffmann Stärke 169,258 
e " 372. —,— F 2 ½ —.— Ruff. conſ. Anl. 1880 4 | 99,006) „ -Weſtf. B.⸗-Cr. 4 97,25 Safberftabt-Blanf en 20G Rheinische Bank 87,00 G Hofmann Waggon 239 008 
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New-Yorh vista 14.1925 D - 5 — Ob an — Braunfd.Lüneb.Sch.i31/.| 93,756) „ amort. St.⸗A. 4 | 62,30 x = 8 | 75,106 Argo Dampfſch. 5,3 Berliner Union 111756 [Magdeb. Allg. Gas 1124508 
Paris 8 Tg. 81,40 bre Prov.⸗Obl. a 93,50 Bremer Anleihe 18993½ —.— Spaniſche Schuld 470,25 6 Weſid. Bodencredit | 4 97,80 G Breslauer Rhederei 120,50 6 Bot 168,80 „ Baubank 94.25 8 
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do. 2 Mt. 84,30 Nhelnprob.⸗ Obi. 30 9258 Sächſ. Staats⸗Anl. 3½ 99,75 „ 400 Fres.⸗L. 109,20 G Kette, D. Elbſchifff. 3 Landre „ 200.25 [C „ Mühlen 124.006 
Schweizer Plätze 8 Tg.) 80,95 e Ser. 18 3½ 1 „ Staats⸗Rente 3 | 84,40 |lingar. Gold⸗Rente | 4 | 98,70 Aachen⸗Maſtricht 123.50 G Neue Stett. Dampfer⸗Co. 9 —— 3 (Patzenhofer 191,00 G Nähmaſchinenfabrit Koch 143,00 G 
nk 92 1 „ 8 3½ 4 — 5 3 8808 Altdamm,olberg ER ae a 62008 5 Alelferberg 177808 Norddeutſche Eiswerke 64.80 
. 210, 2 4 5 4 * „R. 189 “// 500 ‚ 5 er⸗Co. 2 zZ 7 ron 
do. 210,1 |Beftfäl. Prob- Anl. % | 83:50 Deutſche Loospapiere.— Braunfcht. Banbedctfenb 1008 Saugen 8 23008 g Sch. 82508 
Warſchau 8 Tg. 213,106 Wefipr „ 3½ en RER TEE BEE BETEN Snpothefen-Pfandbriefe. Dortmund⸗Gron Euſch 185.50 Bank⸗Aetien. Bochumer 165.25 G [Nordſtern Bergwerk 204.00 
Dantptstot 5, Sombam 6 Berliner Pfaldbriefeſ 5 1118,00 ee 255008 fbr: — | enden Sr 1 e 120 70 6 
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Geldſorten. " „ 30½ 96,75 Bayer. 4 155,00 B Bſch.⸗Hann. 1. 10. 11 3a %,006 Lübed-Büdren 3 140.008 Bergiſch⸗Märkiſche Bank 147,00 G Allgem. Elektr.⸗Geſellſch. 202,00 6 „ Kokswerke 114,00 
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